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Abend - Ausgabe
fern liegt , sich in die Oesterreich - Ungarns zu mischen . Aber

umsomehr ist es Pflicht der deutschen Presse , dringend

darauf hinzuweisen , auf welche Bahnen die derzeit in

Oesterreich verfolgte Politik in letzter Linie hinfnhren muß .

Diese Erwägungen liegen uns jetzt gerade umso näher ,
als die gleichen Empfindungen , die bei uns die österreichische

Politik erweckt , auch in Ungarn lebendig sind . Die anti¬

deutsche Politik in Oesterreich fällt zusammen mit der anti -

ungarischen ; die Feinde des Deutschthums in Oesterreich

sind aus anderweitigen Zusammenhängen
heraus zugleich die Feinde Ungarns .

Ungarn aber , das sich im Gegensatz zu
der anderen Hälfte des Reiches bisher
den Charakter eines einheitlichen Staats¬

wesens gewahrt hat und so das Rückgrat
des Reiches darstellt , ist zugleich der treue

Anhänger des Dreibundes . Die anti¬

deutsche Politik in Oesterreich lockert nicht
nur das Verhältniß Oesterreich - Ungarns

zum Dreibund , sondern zugleich den staat¬

lichen Zusammenhang zwischen Oesterreich
und Ungarn . Die antideutsche Politik in

Oesterreich ist mithin in Wahrheit anti -

österreichisch !

reichischen Politiker gerade jetzt an diese Thalsachen zu er¬

innern . Denn in Oesterreich wird zur Zeit eine Politik

getrieben , welche die dem Dreibund treuesten Elemente , die

Deutschen , zu vergewaltigen sucht und Parteien und Nationali¬

täten , deren oberster Grundsatz der Widerstand gegen die

Dreibundpolitik ist , in jeder Weise begünstigt .

Es bedarf keine ? Wortes , daß es der deutschen Politik

Muster an scharfsinniger Bühnenkombinatorik und nicht

selten gestopft voll von Witz , allerdings freiem Witz , von guter
Laune , allerdings weltmännischer Laune , und auch ein bischen

Lebensphilosophie , allerdings demokritischer Philosophie .

In letzter Zeit war den Pariser Vaudevillisten freilich
ein biSchen die Erfindung ausgegangen , und sie legten sich

deshalb , Georges Feydeau , ihr jüngster Chorführer voran ,
auf Wirkungen anderer Art . Sie schufen die Auszieh -

Komödie . Das Anziehende in ihnen war , daß sich Jemand

auszog . . . Pardon für das Wortspiel , aber , Gott steh
'

mir bei , ich wollte meine Leser wirklich nicht mit einem

Kalauer kränken , sondern so simpel wie möglich die „ Seele "

jener neuen Pariser Schwankgattung bezeichnen . Anfangs

zogen sich nur Damen aus , was den weiblichen Theil des

Publikums aus Gründen der Mode interefsirte , den männ¬

lichen Theil theils dieserhalb , theilr außerdem . Da er¬

schien „ Fernands Ehekontrakt
"

; darin zog sich sogar ein

Mann aus und führte die dramatische Peripetie der Handlung
durch blendende Unterhosen herbei . Das war wieder mal

ein Comble . Indessen muß man sagen , daß Lautenburgs

erstaunliche Jnscenirungskunst solcher Scherze auch diese
Stücke in ein Bad reinigenden Humors tauchte .

Das ging nun , so lange cs ging . Da kam eines Tages
ein ehemaliges Mitglied des Herrn Lautenburg , Herr

Theodor Brandt , und mielhete seinem früheren Meister das

Refidenz - Theater sozusagen vor der Rase weg . Herr Lauten¬

burg sieht sich jetzt auf das Neue Theater beschränkt . Die

beiden Direktoren werden sich nun in dir Produkte des

französischen BühnenhumorL zu theilen haben . Führt
die berühmte gälte gauloise fort , sich auszichender ggeife

Oesterreich - Ungarn ist auf den Rückhalt an Deutschland
weit stärker angewiesen als wir auf den Rückhalt an

Oesterreich - Ungarn . Zwischen uns und Rußland herrscht

keine andere politische Differenz als die österreichisch¬

russische im Orient , die wir als Mitglied des Dreibundes

zu der unserigen gemacht haben . Wäre diese Differenz

nicht vorhanden , so hinderte uns nichts , zu Rußland in

ein Verhältniß zu treten , das den Zwcibund gegenstandslos
machen würde . Wir halten es für angebracht , die östcr -

Nnzeigen -Preis ,
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Deutschland und Oesterreich - Ungarn .

M Der Besuch des deutschen Kaisers in Ungarn stellt sich ,
vom politischen Standpunkt aus betrachtet , gleichsam als

eine Ergänzung des Besuches dar , den der König von

Italien dem deutschen Kaiser in Homburg abstattete . Die

Situation ist dieselbe wie im April vorige »

Jahres . Damals stattete unser Kaiser

zuerst dem König Humbert in Venedig
und dann dem Kaiser Franz Josef in

Wien einen Besuch ab . Wie damals , so
kann auch jetzt in gewissem Sinn von

einer indirekten Zusammenkunft der drei

Dreibundfürsten gesprochen werden , bei

der unser Kaiser das vermittelnde Glied

zwischen dem Kaiser von Oesterreich und

dem König von Italien bildet . Diese

Form der indirekten Zusammenkunft muß
die direkte ersetzen , die in Wahrheit nicht

stattfinden kann , da Kaiser Franz Josef
r aus Gründen , die männiglich bekannt sind ,

einen Besuch des Königs Humbert im

Ouirinal scheut , so lange Papst Leo XIII .
im Vatikan residirt .
T Wie der Besuch des König ? Humbert
in Homburg , so ist auch die Zusammen¬
kunft unseresKaisers mit dem Kaiser Franz
Josef nicht ohne politische Bedeutung .
Diese Besuche bilden das Pendant , die

l politische Ergänzung zu der in Petersburg
erfolgten Verkündung des Zweibundes ,

ff Gegen Frankreich und Rußland , die beiden

; Mächte , die Fürst Bismarck einmal als
die Hechte im europäischen Karpfenteich
bezeichnet hat , ist der Dreibund als Hort
des Friedens errichtet worden . Oesterreich -

llngarn und Italien sind durch dringende
Nothwendigkeit zum Dreibund geführt
worden . Die Herrschaft Rußlands auf der
Balkan - Halbinsel würde die Großmacht¬
stellung Oesterreichs für immer vernichten ,

| zugleich aber den Handel Italiens in

. der empfindlichsten Weise lähmen . Zwei
- Flotten , die russische im Osten , die

französische im Westen , würden die lang¬
gestreckten italienischen Küsten bedrohen
und zugleich Italien vor die Gefahr stellen ,
von Frankreich erdrückt zu werden . Ein

Bündniß mit Rußland hieße für Oester¬
reich , ein Bündniß mit Frankreich für
Italien sich selbst aufgeben .

Die Sorge Oesterreichs und noch mehr Ungarns , allein
dem Angriffe Rußlands nicht gewachsen zu sein , hat die

Annäherung Oesterreichs an Deutschland und damit an
Italien herbeigeführt . Oesterreich - Ungarn steht deshalb fest
im Dreibunde , weil seine Interessen es auf die Freund¬
schaft mit Deutschland verweisen , das der Orient - Politik
Oesterreich - Ungarns einen festen Rückhalt gewährt .

uns ausschließlich in den höheren Regionen , in denen etwa

zehn Theater schweben . Auch in diesen hat es zwei Direktions¬

wechsel gegeben .
Die beiden kleinsten und niedlichsten Theater Berlins

waren ( und sind ) das „ Residenz - Theater
" und das „ Neue

Theater
"

. Beide hatte seit Jahren Herr Siegmund Lauten¬

burg in Regie , der große Lautenburg , den Ungarns Gefilde
uns geschenkt , ein Mann , berühmt durch seine Fremdwörter ,
JnscenirungSkünste und Anekdoten , als Berliner Lokal¬

berühmtheit beinahe so allgemein geschätzt wie der Baron

Mikosch , Landsmann feiniges . Lautenburg pflegte auf seinen
beiden Theatern , abgesehen von gelegentlichen , höchst verdienst -

reichen Erstaufführungen von Erstlingsstücken junger deutscher
Autoren — es braucht nur an Halbes „ Jugend

" erinnert

zu werden — , Lautenbnrg pflegte , sage ich , jenes

französische Genre , das besonders gcfftreiche . Feuille¬

tonisten seit 20 Jahren das „ leichtgeschürzte " nennen .
Er konnte dabei , wie Mephisto , sagen : Ich weiß mich treff¬

lich mit der Polizei — abzufinden . Denn so oft die

Berliner Censur ein ernste ? deutsches Dichterwerk verbot
— im Interesse der öffentlichen Ordnung und Sitte — , so

oft bemühte sie sich , die gekränkte Aesthetik dadurch zu ver¬

söhne » , daß sie Herrn Lautrnburg eine Pariser Zote frei¬

gab . Herr v . Madai , der ehemalige Berliner Polizei -

Präsident , nannte das einen „ moralischen Abzugskaual er¬

öffnen
"

. Wir indessen , die wir keine Berliner Polizei -

Präsidenten sind » nd uns deshalb keiner so drastischen
Verwaltungssprache zu bedienen brauchen , wir können ruhig
anerkennen , daß diese vielgeschmähten Pariser Zoten noch
etwas Anderes waren als moralische Abzugskanäle , nämlich

( Nachdruck verboten .)

Zum Donan - Main - Kanal -

Urojekt .
Vor Kurzem ging die für alle an dem ge¬

planten Donau -Main -Rheiiikanal iufereffirten
LandeStheile höchst erfreuliche Mittheilung
durch die Presse , daß der eifrige Förderer
dieses wichtigen Kaualplaues Prinz Ludwig
von Bayern bei seiner Durchfahrt durch
Aschaffenburg dem Bürgermeister dieser Stadt
die Mittheilung gemacht hat , das erste Wort ,
das der Kaiser in Würzburg an ihn gerichtet
habe , sei gewesen : „ Ich habe meinen Fiuauz -
minister angewiesen , die Projcktirung der
Mainkanalisatiou bis zur bayrischen LandeS -
greuze sofort in Angriff zu nehmen .

"

Die Kanalisation des preußischen Strom -
antheils ist bekanntlich die Voraussetzung für
die Ausführung der Kanalisation auf bayrischer
Seite . Bisher hatte Preußen Schwierigkeiten
gemacht , und dies war das Haupthiudenüß
für den ganzen Kanalplan . Hoffentlich giebt
auch der preußische Landtag seine Zustimmung ,
damit das große Werk , das nicht wenig zur
engeren Verbindung des Südens und Nordens
beitragen würde , in absehbarer Zeit zu Stande
kommt . Gegenwärtig erscheint es äußerst zeit¬
gemäß , einen kurzen Ueberblicküber das Douau -
Main - Kaual -Projekt und die mit demselben
zusammenhängenden anderen , zum Theil be¬
stehenden , zum Theil prosektirten Wasserstraßen
Snddeutschlands zu geben ; die befftehende
Uebersichtskarle soll diesem Zweck dienen . •

Das Donan -Main - Kanal - Projekt bezweckt
den Ausbau des bereits 52 Jahre bestehenden , den Main mit der Donan
perbiubenden LndwigS -KanalS , da dieser wegen feiner gestimmten
technischen Gestaltung und geringen Ausmaße den mobcrtien An¬
sprüchen nicht mehr zu genügen vermag und daher keinen nennenS -

werthen Verkehr mehr aufweist . Dieser Mißersolg des seiner Zeit
technisch sehr gut ausgeführten alten Kanals ist in den ganz un¬
genügenden Abmessungen , die für Kanal und Schleusen gewählt
waren , begründet . Die 32 Fahrzeuge , welche jetzt den Verkehr
auf dem Donau -Main -Kanal vermittelten , haben zusammen

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingercichter Anzeigen zur

ANxkIgk » ~ * VlUlUljluE uächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
| .....

(Nachdruck verboten .)

o Berliner Theaterbrief .

(Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

. )

Zum Kampf der Wagen und Gesänge fuhren die Griechen
in die Saison von Korinth . Zum Kampf in den Theatern
und im Parlament kehren die Berliner in ihre Saison zurück .
Die Berliner Saison beginnt mit der ersten litterarisch ernst
zu nehmenden Premiere . Das charaktcrisirt die Rolle , die

c bas Theater im geistigen und gesellschaftlichen Leben der

Hauptstadt spielt .
Die erste litterarisch ernst zu nehmende Prcmiöre war

Ernst v . Wolzogens Lustspiel „ Unjamwewe
"

gestern
Abend im Lessing - Theater . Allerdings gingen dieser
Premiere noch einige andere vorher , die aber nicht „ auf¬
regend " waren . Dennoch sei zweier gedacht , bevor wir uns

Wolzogens dramatischem Ritt in die Kolonialromantik
widmen . Nicht weil es sich um zwei bemerkenswcrthe Stücke

Lchandelt hätte , sondern weil eS die Premiöre zweier neuen

s Direktionen war .
U Das Berliner Theaterleben verändert sich unaufhörlich .

Es ist wie ein Kaleidoskop . Jede Saison giebt ein anderes
Bild . Epochale Chronisten spreche » darum gern so um den

MichaeliS - Termin her « « in jedem Jahr von einer „ neuen

Epoche " des Berliner ThcatcrlrbeM .
Diese neuen Epochen pflege » sich , leider , zu häufig durch

Direktionswechsel zu kennzeichne » . „ Halb sank er hin , halb
es ihn

"
, kann man in den unter » Regionen der zwanzig

dreißig Bühnen Berlins von Theaterdirektoren sehr oft
Wflen . Aber von diesen sprechen wir nicht . Wir bewegen
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nur eine Tragfähigkeit Von 2646 Tonnen — entsprechen also kaum drei
Rheinschiffcu größerer Art ! Die Wahl dieser Abmessungen für
einen 1845 , also gleichzeitig mit der krästigen Entwickelung des Eisen¬
bahnbaues vollendetkil Kanal muhte ihm den Todeskeim in die Wiege
legen . Jetzt den Kanal , d . h . die Wasserstraße , Verantwortlich machen ,
hieße ungesähr so viel , als wenn man die ersten Eisenbahiistrecken aus
den Vierziger Jahren hinsichtlich ihrer Leistungsfähigkeit in Vergleich
mit den modernen Schienenwege » stellen wolle .

Die Tracc dieses alte » , auf unserer Karte deutlich dargestellten
Kanals führt Von Bamberg am oberen Main im Thal der Rcgnitz
( linker Nebenfluß des Main ) aufwärts über Nürnberg , durchfließt
die Wasserscheide des fränkischen Jura kurz Vor Nenmarkt und geht
dann ins Thal der Altmühl , eines linken Nebenflusses der Donau ,
um mit dieser bei Kehlheim iu die Donau zu münde » .

Eine de » modernen Verkchrsanforderunge » cntsprechcude Wasser¬
straße aus diesem Kanal zu machen , hätte nur dann Zweck , wenn
eine entsprechende Verbesserung der Mainschiffahrtsstraße gesichert
war . Hiera » haperte es aber bisher , u » b erst das oben erwähnte
Eingreifen des Kaisers in die Angelegenheit bringt das Projekt seiner
Verwirklichung näher . Man schätzt die Kosten für die Mainkanalisining
aus siebzig und für den Umbau des Maiu - Donau - ( Ludwigs ) - Ka » als
auf sechzig Millionen Mark und die Rente aus mindestens 3 pCt . Für
die neuerdings in den betheiligten Kreisen ausgesprochene Vermuthung ,
daß die Neichsverwaltung sich bereit finden werde , das Unternehmen
finanziell zu unterstützen , fehlt es bis jetzt noch au jedem Anhalt .

Die Verbindung von Rhein und Donau vermittelst eines
leistungsfähige » Wasserwegs eröffnet dem binncnländischcn Verkehr
zwischen dem Westen und Süden des Reichs und , da der Dortmund -
Emskanal alsbald wohl auch mit Anschluß an den Rhein hinzutritt ,
auch dem Verkehr mit dem deutschen Norden bis zur Seelüfte die
verheißungsvollsten Aussichten . Wie jede Verkehrsader , wird der
verbesserte Kanal in seinem Gebiete und dem der mit ihm in Ver¬
bindung stehenden Wasserläufe ausschließend für die lokale Produktion
sowie für den weiterführenden Handklsverkchr wirken . Er beseitigt
eine bisher im Siideu in gewissem Grade noch vorhanden gewesene
Lücke im deutschen Stromverkehrsuetz .

Das Streben » ach Bewerkstelligung dieser Kanalverbesserung
war in einsichtigen Kreisen Süddeutschlands von jeher ein sehr reges .
So hatte der unter dem Schutze des Prinzen Ludwig von Bayern
stehende bayrische Kanalvcrein zu den Kosten für den Plan eines
neuen Donau -Main - Kauals in Bayern selbst bereits vor längerer
Zeit rund 60,000 Mk . gezeichnet , und er hatte dann neuerdings die
im Wechselvcrkchr mit Bayern stehenden rheinischen , sowie österreichisch -
iiugarischcn Bezirke um Zuschüsse zu den Kosten der Anfertigung
des Entwurfs ersticht . Schon aus den bisher ausgestellten Be¬
rechnungen erhellt , daß die Möglichkeit der Ausführung und die
Rentabilität des Donau -Main -Kanals keinem Zweifel unterliegen
können . Die Handels - und Gcwcrbekammer in Würzburg hat
12,000 Mk . zu demselben Zweck aufgebracht , kurz , überall zeigt sich
Rührigkeit zur Förderung des Kanal -Projekts , dessen Ausführung
eine hochbedeuffame Verkehrsader schaffen würde , die Über ihre bis¬
herige nur lokale Bedeutung weit hinausgehoben werden würde .

Außer dem Doiiau - Main - Kaual -Projekt haben iu Süddeutschland
eine Reihe anderer Projekte Anklang und Befürwortung gefunden ,
die theils Anschluß größerer Wirthschastscentrcu au bestehende
Wasserstraßen erstreben , theils ganz neue Verbindungen zwischen
benachbarten Flußgebieten bezwecken . Zu ersteren gehört der er¬
strebte Anschluß Augsburgs vermittels eines linksseitigen Lech - Kanals
an die Doiian , der ebenfalls z» bewirkende Anschluß Münchens an
die Douanwasserstraße vermittels Schiffbarmachiing der Isar . Zu
lctztercu zählt das Neckar - Douan -Kanal - Projekt , das Douau - Bodeu -
scc -Projekt , von Ulm aus zu führen , und das Main - Weser - Projekt ,
von Hanan nach dem Fulda -Thal geführt . Abkürzung bestehender
Wasservcrbiuduugen wird erstrebt durch Verbindung der Main -
krümmuugcn vermittels Kaualstreckeil , sowie durch eine Kanaltrace
Nürnberg — Kitzuugen ( Main ).

Die meisten dieser Projekte schweben zwar noch mehr oder
weniger in der Luft : ihr Auftreten und ihre Erörterung von sach¬
verständiger Seite läßt aber erkennen , daß die Wahrheit des Satzes ,
daß unsere Zeit im Zeichen des Verkehrs steht , auch aus solchen
Gebieten bahnbrechend zu wirken beginnt , auf denen bisher durch die
Ungunst anscheinend schwer zu beseitigender Umstände ein Stillstand
der normalen Zustände zu sein schien .

Gegner finden frisch vorwärts drängende Vestrebiiligen bc -
kaniiterniaßeli auf allen Gebiete » des menschlichen Wirkens , so
auch hier bei den Kanalfragen . Aber die Gegnerschaft hat auf
dem Gebiet des Kanalverkehrs die Thatsachen gegen sich , daß
überall die Schaffung leistmigSsähiger SchiffahrtSstraßeu den be¬
rührten Gebieten und Gemeinwesen einen ganz ungeahnten , nie¬
mals in vollem Umfange auch nur annähernd vorausgesehcucn
Aufschwung gebracht hat . Man braucht sich mir zu vergegen¬
wärtigen , welchen enormen Aufschwung die Mainkanalistrnng im
Unterlaufe dieses Flusses hcrvorgebracht hat , wie am Neckar Heilbronn
durch die Schiffahrt gewonnen hat , wie in richtiger Erkenntuiß der
Sache Straßburg als SchiffahrtSort einporstrebt , wie Karlsruhe
die großen Kosten für einen Stichkanal zum Rhein answendet ,
wie Cassel durch die Fuldakanalisiriing Anschluß an die Schiffahrt
gesucht und gefunden hat , wie Leipzig AehnlicheS anstrebt und wie
Berlin seine Schiffahrtsanlagen und Kanalbeziehuiigen fortgesetzt
erweitert , wie überhaupt der Gesamuitgüterverkehr der deutschen
Wasserstraßen ohne die niindeste Beeinträchtigung des Eisenbahn¬
güterverkehrs einen ganz nnverhältnibmäßig großen Umfang er¬
worben hat und dauernd hältl

Vor Allem wird die bayrische Main - Donan -Linie nach ihrem
Ausbau jenem großen Güterverkehr dienstbar werden , wie er sich
zwischen so hervorragenden Stromgebieten wie Rhein und Donau ,
in welch letzterem erst kürzlich eine durchgreifende Verbesserung des
UuterlanseS ( Eisernes Thor ) stattgesuudeu hat , entwickeln wird .

Drntschos Keich .
* gof - und Vrrsoual - ^ lachrichtrn . Contre - AdmiralTi r pitz

wird heute nach Berlin zurückkehren nnd die Geschäfte des ReichS -
MariueamtS in vollem Umfange übernehmen .

* gerliir , 14 . September . Das Organ des Pfarrers Naumann :
„ Die Zeit

"
geht , wie der Verlag in der gestrigen Nummer bekannt

giebt , nm 1 . Oeiober ein . Das ist recht bedauerlich , denn das Blatt
bot manche nützliche Anregung auf dem Gebiet der Sozial -Reform .

Der „ Neichsanzeiger " veröffentlicht in Abänderung der früheren
Verordnung eine Verordnung vom 6 . September , wonach zur Ver¬
hütung der Einschleppung der Pest die Einfuhr von
Leibwäsche , alten getragenen Kleidungsstücken , gebrauchtem Bett¬
zeug , Hadern und Lumpen jeder Art zur See ans den Häsen des
Rotheu Meeres , ausschließlich der Häfen des Suez - Kanals , aus
Persien , dem Festlande von Vorderindien , Formosa , Hongkong ,
Makao und China südlich des 30 . Breiten - Grades bis ans Weiteres
verboten ist . Auf Leibwäsche , Bettzeug und Kleidungsstücke , welche
die Reisenden zum Gebrauch mit sich fuhren , findet das Verbot keine
Anwendung , jedoch kann die Gestaltung der Einfuhr von einer vor¬
herigen Desinfektion abhängig gemacht werden .

* Slädtetag . In Karlsruhe tagte die erste Konferenz
deutscher Städleverwoltungen zur Berathnug einer BeiheiUgung an
der Pariser Weltausstellung im Jahre 1900 . Vertreten waren
24 Städte , deren Einwohnerzahl über 80,000 beträgt . Nach einem
eingehenden Bericht des Neichskommissars für die Ausstellung ,
Dr . Richter , wurde mit Bedauern von einer Kollektiv -Ausstellung der
deutschen Städte Abstand genommen , weil der hierfür erforderliche Platz
auf der Ausstellung nicht zur Verfügnug gestellt werde » kau » . Es
soll jetzt eine mustergültige Ausstelluug der Städteverwaltungen in
den einzelnen Gruppen geschaffen werden . Es wurde hierfür eine
Kommission gebildet , welche die Vorbereitungen zur Beschickung der
Ausstellung in der hierfür geeignet erscheinenden Weise zu treffen
hat . In die Kommission wurden bestimmt die Städleverwallungen von
Frankfurt a . M ., Stuttgart , Köln , Berlin , Dresden , München ,
Breslau , Straßburg i. E ., Hamburg , Danzig , Königsberg und
Stettin mit der Maßgabe , daß die Oberbürgermeister der betreffenden
Städte den Sitz annehmen und Vertreter zu stellen berechtigt sind .
Sitz der Komuiissioii ist Berlin , dessen Oberbürgermeister um die
Annahme des Vorsitzes ersucht werde » soll .

* Ser Kongreß der deutsche » Gemcrdrgertchto -
Uorsttzntde » , der eben in Karlsruhe tagt , sprach sich nach
einem Referat des Magistrats -Assessors Dr . Kuno - Berlin über die
künftigen Innungs - Schiedsgerichte und das Gewerbegericht fast
allseitig dahin aus , daß der gewerbliche Rechtsschutz durch die
Errichtung von Innungs - Schiedsgerichten durchbrochen werde , und
daß man die Innungs - Schiedsgerichte nur als rückständige Form
des gewerblichen Rechts ansehen könne , die sobald als möglich zu
den Institutionen der Gewerbegerichle ausgebaut werden müsse .

* Unser « Knndelsltammer » . Es scheint , als ob die
Regierung das neue Gesetz benutzen wollte , um den Großbetrieben
noch mehr als bisher eine starke Vertretung in unseren Handels¬
kammern zu sichern . Modernere Anschauungen neige » sich bekannt¬
lich einer Berücksichtigung der Kleinbetriebe insofern zu , als gerade
diese bisher ihre Interesse » geringer zum Ausdruck bringen konnten .
Indessen giebt es wohl feinen Handelskammerbezirk , in dem nicht
ersahrungSinäßig der eine oder der andere Stand Jahre lang über
Zurücksetzung klagt . So u . A . an Börsenplätzen , der KaufmauuSfland .

* zirenßtsche Fideiltomtnisse . Bis Ende 1895 hatte die
Statistik 2,121,635 .s ha an Fideikommissen nachgewiesen . Im Jahre
1896 wurde bei einer Gesammtfläche von 2407 .- ha nachträglich die
Fideikommißeigenschaft sestgestellt ; außerdem wurden in 13 Fallen
( davon 5 im Regierungsbezirk Breslau ) neue Fideikommisse gegründet ,
in 39 ältere erweitert , woraus sich ein Gesammtzugaug von 10,190 .2 ha
ergab , dem ein Abgang von 2436 .? ha durch Auflösung oder Ver¬
kleinerung bisheriger Fideilomniisse entgegenstaud , so daß sich ein
Ueberschnß des Zuganges nm 7753 .- ha ergab . Am Schlüsse des
Jahres 1896 fand sich also ein Gesammtbestand an Fideikommissen
von 2,131,796 .5 ha = 6 .12 v . H . der Gesammtfläche des Staates
und 5 .8« v . H . von dessen Grundsteuer -Reinertrag vor . Die Fidei¬
kommisse waren zu 44 .89, der Staat überhaupt zu 23 .so v . H . be¬
waldet .

* Rundschau im Reiche , Die „ Köln . Zig .
" erfährt aus

Darmstadt , daß der Großherzog dem Kaiser von Rußland auf
der sogenannten Mathildenhöhe , einen im Innern der Stadt in eng¬
lischem Geschmack angelegten Park , eine große Fläche gut Verfügung
gestellt hat , auf welcher der Kaiser auf eigene Kosten eine griechische
Kapelle zu errichten beabsichtigt , mit bereit Bau int nächsten Früh¬
jahr begonnen werden soll . — Die Ferienstrafkammer in Cassel
veriirtheilte den Arbeiter Johannes Muster wegen MajestätS -
beleibigttng i » fünf Fällen , sowie Bedrohung und Körper -
verletzung zu sechs Jahren Gesängniß . Die Majestätsbeleidigungen
waren zuni größten Theile im engeren befreundeten Kreise gefalle » ,
und später eingetretene Zerwürfnisse hatte » zur Anzeige geführt .
Charakteristisch ist , daß die Sennnciationeu wegen solcher meist un¬
bedachten Aeußerungen fast anSichließlich aus gemeiner Rachsucht
erfolgen .

Ausland .
* Frankreich . Als Ursache einer Epidemie unter den

Sägern von Saint -Diö ist folgende eigenartige Thatsache sestgestellt
Worben : In einem der Kajeriienzimmer ist unter den Dielen ein
Hansen faulenden Fleisches und von Resten anderer Nahrungs¬
mittel etitdeckt worden , die die Soldaten dorthin gelegt hatten . Von
diesem Infektionsherde ans haben sich die Keime der Krankheit ver¬

breitet . Die anderen Versionen von einer Vergiftung durch utr .
dorbenes Wasser während der Manöver 2c. Werde » somit hinfällig
Das wirft auf die Gewohnheiten der St . Diöer Jäger und auf die tu
den Kasernen ansgeübte Inspektion ein höchst seltsames (Streifli * *
— Der König von Siam versieh dem Präfibeuten Saure bea
Orden der großen Krone von Siam am gelben Bande , der nm
Souveränen verliehen wird . Das wird der Eigenliebe der Fra »,
zosen sehr wohl thun .

* Dänemark . Die Vermählung des präsumtives
Thronfolgers von Dänemark , des Prinzen Christian , mit der
Herzogin Alexandrine von Mecklenburg - Schwerin ist jetzt für Apr »
nächsten Jahres festgesetzt worden .

* Großbritannien . Wie den „ Berl . Neuesten Nachrichten «
gemeldet wird , ist dem deutschen Kaiser von der Kaiserin Friedrich
ein prachtvolles Album überreicht worden mit photographischen Dar ,
stell ungen der Jubiläums -Feierlichkeiten in London , insbesondere
der Flotlensehau von Spithead . Das Geschenk stammt von der
Königin Victoria und trägt eine Widmung der Königin au
ihren Enke l .

* Griechenland . Der „Nordd . Allg . Zig .
" wird au » Wie »

telegraphirt : Den schwersten Punkt der Friedensverhandlutige »
bildet gegenwärtig die Frage wegen der Garantie Griechenlands für
die Kriegsentschädigung . So lange diese Frage nicht gelöst ist , er»
scheint der Friedensschluß unmöglich .

* Asten . Der Polizeiposten Sarhargarti wurde gestern früh
von den Feindeit genommen . — Nach einem amtliche » Telegramm
wurde Samstag Nacht ans die Nachhut der britischen Truppen in
beit Sainanabergen von den Anfstäudischen ein Angriff gemacht .
Die Engländer hatten einen Verlust von 20 Manu . Der Verlust
des Feindes wird als beträchtlich bezeichnet . Die Afridis griffe »
inzwischen die Forts in den © anianabcrgen in geschlossener Streit¬
macht an .

* Amerika . Zu der Einnahme von Victoria de la }
Sunes auf Cuba werden folgende Einzelheiten gemeldet : Die
Belagerung begann am 14 . August . Ein am 25 . August erfolgtet
Angriff wurde von den Spaniern znrückgcschlagen . Ain 28 . August
beschossen die Ausständischen mit 4 Geschützen , von welchen eins mit
Dynamitgranateii geladen wurde , die Stadt , zerstörten die Be -
sestignngswerke und bemontirten die spanischen Geschütze . Am
30 . August mußten die Belagerten sich ergeben . Zwei abgesandte Spanier
welche die Stadt verlassen hatten , um Hülfe herbeizuholen , wurden von
beu Aufständischen gehängt . Ei » Geschäftsmann der Stadt wurde
erschossen . Die Aufständischen , in einer Stärke von 5000 Mann ,
ließen in der Stadt eine Besatzung zurück nnd zogen in der Richtung
auf San Pedro Maroyon (?) ab . General Luque rüstete zur Ver¬
folgung eine Kolonne aus , diese wurde aber infolge von Fieber -
anfällen ans 1500 Mann rebujirt . ( Nach einer amtlichen Meldung
aus Havana bestand die Garnison von Victoria de las Tune ? aus
215 Wann mit 135 Kranke » . Dieselbe kapitulirte nach helden -
müthigem Widerstand . Der Kommandaut , 3 Offiziere nnd
75 Soldaten , welchen Waffe » und Pserde gelassen waren , verließen
den Ort und führten die Verwundeten und Kranken mit sich . Die
Aufständischen beschossen mit einem Geschütz das Hospital , auf
welchem eine Flagge des Rothen Kreuzes gehißt war ; zahlreiche
Verwundete fanden unter den Trümmern ihren Tod . Die Auf¬
ständischen hatten 100 Todte . — Man meldet ans San
Franzisko , 10 . September : Der Winter tritt in den neu
entdeckten (Solbgegenben ein . In Dawson City habe » zwei
von den größten Lüde » schließen müssen , weil sie nichts mehr zu
beifoufen hatten . Es steht eine HungerSuoth bevor . Riesige
Preise werden für Lebensmittel gezahlt . Gefährliche Elemente sind
zudem in der Stadt . Der Fnkon friert zu . Höchstens drei oder
vier mit Lebensmitteln beladene Schiffe können Dawson City er¬
reichen , ehe jede Schiffahrt auf dem Anko » aushört . Eine Masien -
versamuiliuig in Seattle ( Washington ) ersuchte die Regierung der
Vereinigten Staate » von Amerika , eine Rettungs -Expedition » ach
Klondyke zu schicken , als einziges Mittel , da » Verhungern der
dortigen Bevölkerung zu verhindern . — Die Beerdigung d - r ge-
tödteten Bergleute in Pennsylvanien verlies ruhig . 2500 Sol¬
daten waren am Platz . Die russischen und österreichische » .
Negicruiigen stellen Erhebungen an , ba die getödteten Bergleute aus¬
schließlich Polen ober Ungarn Waren .

Ans Kunst und Leben .

H . Frankfurter Gprrnhaus . Am 10 . September abfoluirte
Erika Wedekind hier ein einmaliges Gastspiel als Rosine in
„ Barbier von Sevilla '

. Die Künstlerin , von ihrem Auftreten im
Konzert bei uns bereits rühmlichst bekannt , erntete für ihre ganz
wundervolle Leistung die stürmischste » Ovationen des bis zum letzte »
Platz ansverkauften Hauses . — Am 16 . d . MtS . feiert eines der
beliebtesten Mitglieder des Schauspielhauses , Georg Adam
Strohecker , der köstliche Interpret Frankfurter Dialektrollen ,
fein 25 -jähriges Bühueu -Jnbilänrn . Der Künstler wird an diesem ,
ihm zum Benefiz gegebenen Abend in einer seiner Glanzrollen in
Adolf Stoltzes „ Neu - Frankfurt " auftreten .

* Uerfchie - enr NUttheitnugen , Bei dem Preisausschreiben
für de » Ban eines Buchgewerbehauses in Leipzig erhielt
den 1 . Preis von 4500 Mk . Architekt Emil Hagberg ans Friedenau -
Berlin , den 2 . Preis von 3500 Mk . die Architekten Schauppmcyer
und Selbig in Hannover . Das Projekt von Herman » Eger in
Leipzig wurde für 1000 Mk . angekauft .

Nächsten Montag findet Rocheforts Verehelichung mit
Fräulein Vcrvoort statt . Nocheiort ist kein „ heuriges Häschen

"

mehr . Der Laterueumaun wurde 1832 geboten .

zu bcthätigen , so wird der Kampf zwischen den
Herren Lautenburg und Brandt sich in den Formen
eines Entkleidungs - Duells bewegen . Hat Herr Brandt eine
Komödie in drei Auszügen statt Aufzügen , so wird Herr
Lautenburg eine Komödie in vier Auszügen bringen , die
Herr Brandt wiederum durch eine solche in fünf Auszügen
zu übertrumpfen suchen wird . Schließlich könnte es der
hitzige Wetteifer sogar noch zu Komödien in — Akten bringen .

Herr Brandt hat also am Donnerstag seine Direktion
mit dem Schwank „ Die Einberufung " von Sylvane
und Gascogne eröffnet . Recht glücklich ! Warum auch nicht ?
Auch hier wird reichlich aus - und umgezogen , und die Abenteuer
eines Ehemannes , der vorgiebt , zu einer Reserve - Hebung ein¬
gezogen zu sein , aber sich auf verliebten Schleichwegen hin -
schlüngelt , werden mit einer sehr alten , aber drastischen
Komik erzählt . Das Stück wirkt wie ein burlesker Witz , den
man schon einmal gehört , aber halb vergessen gehabt hat .

Die zweite Direktionspremiere war die des Herrn P rasch
im „ Goethe - Theater

"
. Das Goethe - Theater hieß bis vor

Kurzem „ Theater des Westens " . Es ist das der ingeniöse
Prunkbau des genialen Architekten Bernhard Sehring , der
schönste und unglücklichste Theaterpalast Berlins , deffcn
tragische Schicksale bekannt sind . Ich will mich jetzt auf
Vergangenheit und Zukunft dieser Gründung nicht einlaffen ,
ich will heute nur konstatircn , daß Herr Direktor Prafch
vom „ Berliner Theater "

sich die Bürde auferlegt hat , dieses
Unglücksschiff vorwärts zu bugsiren . Das Goethe - Theater
wird eine „ Dcpendenz " des Berliner Theaters sein , es
wird künstlerisch und finanziell billig Klassiker ( mit dem
„ Faust " wurde das nun nach Goethe benannte Haus in die
Aera Prasch eingeführt ) und den minder beträchtlichen Theil
dtzr modernen Produktion vorführen , nach dem am Berliner
Theater bewährten Grundsatz : „ Kocht ihr nur breite Bettel¬

suppen , so habt ihr — hoffentlich — ein groß
'

Publikum .
"

— Kommen wir nun endlich zu Wolzogens Stück . Also
Herr v . Wolzogen hat eine Kolonialkomödie geschrieben .
Wenn man das so liest , dürfte wohl Mancher ausrufen :
Endlich ! Es ist in der That merkwürdig , wieviel gute Stoffe
die Dramatiker der Gegenwart — nicht ergreifen . Wie
reich an dramatischen Motiven , theils tragischen , theils
humoristischen , ist die junge Geschichte unserer Kolonisiruugs -

bestrebungen ! Kurz — es war die höchste Zeit .
Ernst v . Wolzogen ist ein ganzer Dichtersmann . Jeder Zoll

ein Schriftsteller . Er wird also etwas leisten , das , wie es auch
ausgefallen sein möge , immer der höchsten Beachtung würdig ist .

Sagen wir sogleich hier das Resultat : er hat ein originelles
Werk geschaffen und hat in seiner Berliner Premiore nur
einen halben Erfolg davongetragen .

Dieses Berliner Premierenpnblikum ist ein sonderbares
Viellcbewescn . Von Pietät keine Spur . Sonst mußte es
ein neues Werk eines Wolzogen unter allen Umstünden
hochachtungsvoll ergebenst aufnehmen . Aber es läßt sich
doch wiederuni andererseits durch jede gelungene Einzelheit
packen , wie kein anderes Publikum in deutschen Landen .
Darum diese spontane Heiterkeit und Beifallsfreudigkeit an
vielen Stellen , besonders im zweiten Akt . Dann aber wird
es wieder von Antrieben bewegt , die mit dem Aesthetischen nicht
das Mindeste gemein haben . So z . B . von Parteileidenschasten ,
litterarischen wie politischen . In dieser Hinsicht kann der
Berliner Premierentiger gemeingefährlich werden . Das
kam auch bei Wolzogens Stück ins Spiel . Endlich aber

sucht er auch in diesem Falle — ich meine , wenn der
Berliner Premisrenmensch ( homo insipiens sapientissimns )
etwas Parteipolitisches gegen das Stück auf dem Herzen
hat — mit raffinirter Schlauheit die schwächsten Punkte des
Stückes aus , um seinen Groll los zu werden . Kurz , es ist nicht

gut Kirschen essen mit ihm . Wolzogens Stück hat schwache Punkte ,
und diese griff das parteiisch gegen Wolzogen eingenommene
Publikum mit einer übergrausamen Treffsicherheit an .

Daß das Publikum
^

parteiisch gegen Wolzogen ein¬

genommen war , kam so : Am Tage vor der Ausführung
schrieb ein Interviewer in einem Berliner Blatt , Wolzogen
habe ihm aus dem Schlafe gesagt , er wolle mit dem Helden
von Unjamwewe unseren famosen Dr . Karl Peters ver¬
herrlichen . Der Interviewer konstatirte ausdrücklich : Herr
v . Wolzogen erhob sich , um ihn zu empfangen , aus dem Nach¬
mittagsschlaf . In solchem Zustand soll man nie einen Ritter
vom spitzen Bleistift empfangen . Damit war das Unglück
geschehen . Der Berliner , im Besondern soweit er Premioren -

besucher des Lessing - Theaters ist , ist im Allgemeinen Anti -

peterstaner . Die waren also gegen das Stück geladen . Die
anderen , die nicht Antipeterfianer waren , erwarteten etwas
eminent Pikantes . Und auch die wurden enttäuscht , denn
— Dr . Franz Ewers , Wolzogens Held , ist gar
nicht Dr . Karl Peters .

Sehen wir uns den Mann einmal an .
Dr . Franz Ewers kommt ans Afrika zurück . Er hat

borTEurd ) Flaggenhissen und Verträgemachen das schwarze
Königreich Unjamwewe dem deutschen Vaterland gesichert .

Jetzt soll es merkantil ausgenutzt werden ; zu diesem Zweck
sucht Ewers eine deutsch - unjamwewische Handelsgesellschaft mit

einigen Millionen Kapital zu gründen , als deren Direktor er
das Werk der Erschließung Unjamweweszu vollenden beabsichtigt .

Er sucht die Millionen im Haufe des Konsuls Gerch .
Da treffen wir Großkanfleule , Offiziere , Journalisten ,
adlige und bürgerliche Kolonialschwärmer . Sie alle faszinirt
Ewers . Sie sind seine ergebenen Werkzeuge oder „ Hand¬
langer

"
, wie man unter dem allerneuesten Kurse sagt . Und

obwohl die ganze Gesellschaft mehrere Male wüthend gegp »
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Wiesbaden , 14 . September .
— Geschichtskalender . 14 . September . 1321 . Dante

Alighieri , ital . Dichter , f Ravenna . 1583 . Albrecht v . Wallenstein ,
Lerzog zu Friedland , Mecklenburg nnd Sagan , kaiterl . Feldherr ,
* Hernianic , Böhmen . 1637 . P . Vernier , franz . Mathematiker , f .
1760 . L . Cherubini , ital . Komponist , * Florenz . 1768 . Chateaubriand ,
franz . Dichter und Staatsmann , * St . Malo . 1769 . Zachariä
1). Lmgcnthal , Rechtslehrcr , * Meitze » . 1769 . Alex . v . Humboldt ,
Naturforscher , ♦ Berlin . 1791 . Frz . Bopp , Sprachforscher , * Mainz .
1A )8 . G . F . Kolb , Politiker , Statistikern . Knltnrhistoriker , * Speier .
1812 . Napoleon zieht in Moskau ein . 1817 . Theod . Storni , Schrift¬
steller ,

* Husuin . 1819 . Herzog von Gramont , franz . Staatsmann ,
# Paris . 1829 . Friede zu Adrianopel zwischen Nußland und der
Türkei . 1851 . I . F . Cooper, «ngl . Romanschriftsteller , s . 1852 . Herzog
v . Wellington , eugl . Feldherr , f Walmer Castle . 1879 . Beruh .
6 . Cotta , Gcognost , f Freiberg i . S . 1887 . August Graf v . Werder ,
preutz . General , f Grüffow in Pommern . 1887 . Theodor v . Bischer ,
Aesthetiker , f Gmunden .

— Versonal - Nachrichten . I . D . Frau Prinzessin Elisa¬
beth zu Schanmburg - Lippe ist von ihremSommeraufeuthalt
in der Schweiz wieder znrückgekehrt . — Herr Oberbürgermeister
Dr . v . 3bell nnd Herr Oberingenieur Frensch haben sich gestern
nach Karlsruhe begeben , um der Generalversammlung des „ Deutschen
Vereins für öffentliche Gesundheitspflege "

beizuwohneu . — Herr
Stadt - und Bezirksrabbiner Dr . Silbe t ft ein ist nach Ablauf
seines Urlaubs wieder hierher zurückgekehrt . — Herr Kreisbauinspektor
Schiele in Laugenschwalbach ist mit dem 1. October an die König !.
Regierung zu Gumhinnen und Herr Kreisbauinspektor Hesse von
Gumbinnen nach Laugenschwalbach versetzt worden . — Herr Lehrer
Muller in Beuerbach ist vom 1. October ab nach Clareuthal ver -

St . — Herr Lehrer Wagner in Reckenroth ist als Präparanden -
rer nach Usingen versetzt .

— Kurhaus . Morgen , Mittwoch , nnd übermorgen , Donners¬
tag , wird die Kapelle des Regiments von Gersdorff die Knrhaus -
konzerte aussühren . — Die Rheinfahrt fällt aus .

— Ueur Ausgabestelle » des „ Wiesbadener Tagblatt "

werden vom 1 . October ab errichtet bei Herrn Kaufmann I . Bi rck ,
Ecke der Westend - und Roonstratze 12 , sowie Frau E . Grünewald ,
Kurz - und Modewaarenhandlung , Taunusstraße 34 . Bestellungen

zu dem neu beginnenden Quartal können schon jetzt daselbst gemacht
werden .

G . Sch . Nestdenz - Theater . Das am Samstag mit so großem
Erfolg in Scene gegangene Pariser Sittenbild „ Fron -Fron

" gelangt
am Mittwoch zur zweite » Aufführung . Am Donnerstag geht die
Schwank -Novität „ Die Kunst im Waffenrock " von Fischer - Sallstein
j» Scene , zu welcher der Verfasser persönlich anwesend sein wird .
LIS Beigabe zum Schluß „ Aus Liebe zur Knust "

, die bekannte
Losse von G . v . Moser , Musik von Conradi , in welcher Fräulein
Rattner und Herr Schultze mit den Hauptrollen bedacht sind .

— Au » der Kürgerliste , Nach der unlängst abgeschlossenen
Bürgerliste hat unsere Stadt inSgesammt 9269 stimmberechtigte
Bürger aufzuweisen . Hiervon gehören der 1 . Klasse 185 , der
2 . Klasse 721 und der 3 . Klasse 8363 Bürger an . Die Eintheilung
der Klassen geschieht bekanntlich auf der Grundlage der in der Stadt
aufgebrachten direkten Staats - , Gemeinde -, Kreis -, Bezirks - und
Provinzialfteuern , und zwar in der Art , daß auf jede Abtheilung ein
Drittel der Gesammtsnmme der Stenerbeträge aller wahlberechtigten
Einwohner fällt . Aus den oben angeführten Zahlen erhellt , mit welchem
Uebergewicht die zur 1 . Klaffe gehörigen Steuerzahler Einfluß auf
die Zusammensetzung der Stadtverordneten -Versammlung haben .
Bei der demnächst durch Ortsstatiit festznlegenden Zahl von
48 Stadtverordnete » für die Stadl Wiesbaden würden allein je
16 Stadtverordnete — ein Drittel der Gesammtzahl — von den
Wählern der 1 . Klasse zu wählen sein , womit etwa je 10 Wählern
dieser Klaffe das Recht gegeben ist . einen Stadtverordneten zu
entsende » . Anders steht das Verhältnitz bei der 3 . Klasse ; hier
würden erst Wählermaffen mit einer Zahl von 522 Wahlberechtigten
je einen Stadtverordneten wählen können , während als Mittelsatz
m der 2 . Klasse das Verhältnitz von 45 zu 1 maßgebend ist . Er -
aänzend wollen wir hierzu die allerdings schon feit einigen Monaten
festgelegte Personenftandsziffer , d . h . die Einwohnerzahl der Stadt ,
ansühren . Danach hatte unsere Stadt eine Gesammtbevölkenmg von
75,035Personen , davon sind 24,813 solche männlichen , und 32,578 solche
weiblichen Geschlechts ; nicht eingerechnet sind jedoch hierin die im
Alter von unter 14 Jahren stehenden Personen , die den Rest der
Befammtsumme mit 17,644 ausmachen . Diese Zahlen ergeben u . A .,
daß das die Zahl der Angehörigen des weiblichen Geschlechts ,
d . h . die über 14 Jahre allen weiblichen Personen , die Zahl
der männl ! )en um über 7700 übersteigt ; diese Zahl ist jedoch nicht
ausschlaggebend für die Gesammtverhältnifse bet Stadt , da in der
Zahl der jugendlichen Personen das männliche Geschlecht das lieber «
gewicht hat ; selbstverständlich nicht ein solches , daß der Ueberschnß
weiblicher Personen dadurch völlig aufgehoben wird . Die Thatsache
bleibt bestehen , daß das zarte Geschlecht mit einer nicht unbedeutenden
Ueberzahl gegenüber dem männlichen in unserer Bevölkerungssunime
sigurirt . — Die Einwohnerzahl ist jetzt eine höhere , wie die vor¬
stehend von uns angegebene ; eine so präzise Auseinanderhaltung in
den GeschlechtSstärken und besonders in den Altersstufe » kann aber
nur von Zeit z» Zeit und zwar in Zwischenrämnen von Monaten
festgelegt werden .

— Stipendien . Aus den Zinsenerträgen des Stiftuugsfonds
des „ Lokal - Gewerbevereins " können noch an einige unbemittelte ,
talentvolle Lehrlinge Stipendien zum Besuche der hiesige » Fachschule

für Ban - und Kunstgewerbetreibende gewährt werden . Bewerbungen
sind baldigst an das Bureau de » Gewerbevereins , Wellritzstratze 34 ,
woselbst auch da » Nähere zu erfahren ist , zu richte » .

— Kartenbriefe . Am 1 . November wird mit dem Berkaus
der ueucingesührten Kartenbriefe begonnen werden .

— Gin ehrlicher Taschendieb . Gelegentlich der letzten An¬
wesenheit des Kaisers und seiner Gäste in unserer Stadt wurde — wie
das ja bei solchen Gelegenheiten nicht zu den Seltenheiten
gehört — auch einer hiesigen Danie das Portemonnaie aus
der Tasche gestohlen . Dieser Tage stellte sich nun ein etwa
30 -jähriger Schneider aus Elberfeld der Polizei als Dieb des
fraglichen Geldbeutels vor und legte ihr zum Beweis dafür den
letzteren — selbstverftäudlich inhaltlos — zu Füßen . Natürlich hat
man den Mann mit dem engen Gewissen sofort eingelocht .

* Gms , 13 . September . Der Herr Minister für öffentliche
Arbeiten hat mittels Erlasses vom 24 . August d . Z . die L i n i e Ems -
Montabaur freigegeben . Die deutsche Kleiubahngesellfchaft
in Berlin , die sich die Al .Sführung des Unternehmens zur Ausgabe
gestellt hat , ist entsprechend benachrichtigt worden . Als Eisenbahn -
bchörde , welche bei Ertheilnng der Genehmigung zum Bau und
Betrieb der Bahn niitzuwirkeu hat , ist bieEisenbahnbirektiou Frank¬
furt a . M . bestimmt morde » .

* Wainz , 13 . September . Als der Dampfer „ E . M . Arndt "

von der Köln - Düsseldorfer Gesellschaft , von Mannheim kommend ,
heute Nachmittag die von hier nach Guftavs '

ourg führende Eisen -
bahiibrücke passirte , mar das Kamin nicht genügend nmgelegt und
stieß infolge des Hochwassers gegen die Brücke . Der obere
Theil brach ab und fiel auf Deck . Im Fallen schlug das Kamin
das Dampfrohr und einige Damvfhähne durch , wodurch im Nu der
Dampfkessel sich entleerte . Das in eine Dampfwolke eingehüllte
Schiss wurde rasch gegen den Strom gefteuert unb vor Anker gelegt .
Durch den Schraubendampser „ Telegraph " wurden die Passagiere
an Bord genommen und aus Land befördert . Verletzungen tarnen
nicht vor .

* Dingerbriich , 13 . September . Amtlich wird berichtet : „ Am
12 . September , gegen 1 Uhr Nachts , ist auf dem Bahnhof Bingerbrück
eine Lokomotive auf der Fahrt vom Zug in den Lokornotiv -
schuppen auf einen von Coblenz kommenden gemischte » Zug ge¬
fahren . Durch den Zufammeusloß sind die Lokomotive des letzt¬
genannte » Zuges sowie fünf Güterwagen und drei Personenwagen
zur Entgleisung gebracht und mehr oder weniger beschädigt . Ein
Reisender unb der Zugführer sind leicht verletzt . Der Unfall ist
dadurch hervorgerufen , daß der Lokomotivführer der leerfahreuden
Maschine , ein erfahrener älterer und mit den in Frage kommenden
Verhältnissen vertrauter Beamter , den zur Sicherung des Betriebs
gegebenen grundsätzlichen Bestimmungen entgegen gehandelt hat .

Unser Kaiser in Ungarn .

Totto , 13 . September . Den heutige » Manöver » des vierten
unb fünften Corps wohnten beide Kaiser bei . Franz Joses be¬
obachtete bei Szeud die Kavalleriekämpfe , Kaiser Wilhelm bei
Szeudihatar -Hcgy die Phasen des Kampfes auf dem westlichen

Srlügel
. Mittags , nach einer großen Kavallerie - Attacke , erfolgten das

riegsmäßige Abbrechen des Gefechts und der Rückzug der Truppen
auf die Demarkationslinie » . Die Marschleistungen , die Haltinig
und bas Aussehen der Truppen sind vorzüglich . - Kaiser Wilhelm
besichtigte Nachmittags die Esterhazhschen Weinkeller mit dem be¬
kannten Riesenfasse und purschte sodann im Wildgarte » .

C .T .C . Totis , 13 . September . Nach der Rückkehr beider
Majestäten vom Manöverseide sand gegen 2 Uhr Nachmittags da »
Diner im Kaiserzelt statt , während das Gefolge im Wintergarten
speiste . Abends 8 Uhr wurde das Souper feroirt , an dessen Schluß
die Manöverdispositiouen für morgen verlesen wurde » .

D . B .H . &jUien , 14 . September . Beim (Sala bin er in der
Ofener Hofburg am 20 . b . M . erwartet man ben Austausch politisch
bedeutsamer Tischreden bet beiden Kaiser , worin beide den un -
erfchiitterlichen Bestand des Dreibundes und dessen ausschließlich
friedliche Ziele nachdrücklichst betonen bürste » . Die Homburger Toaste
sollen in Budapest Ergänzung und Bekrästignng sinde » .

D .B .H . Kudnpest , 13 . September . Die Ober - Stadthauptmauu -
fdjaft veröffentlicht bezüglich der von den Sozialdemokraten geplanten
Demonstration anläßlich der Anwesenheit Kaiser Wilhelms ein
Commnnignö , worin es heißt , daß bei bet Polizeibehörde bisher
eine Anmeldung einer Versammlung von Arbeitern nicht erfolgt sei .
Falls die Anmeldung erfolge , werde durch die Stadlhanpimannschaft
auf gesetzlicher Grundlage erwogen werden , ob die Detnonstration
mit Rücksicht auf die Drohungen der Sozialdemokraten gestattet oder
verboten werden soll .

D .B .H . Kudapest , 14 . September . Nach den neuesten Dis¬
positionen erfolgt die Abreise des deutschen Kaisers nach Mohacz
Mittwoch Nachmittag , 4 Uhr . Kaiser Franz Josef reift etwas
früher ab , um Kaiser Wilhelm in Mohacz zu erwarten . Dort werde »
große $ orbereitu » gen znm Empfang der Monarchen getroffen . Im
Jagdrevier wird ein prachtvolles Zelt errichtet , worin Gottesdienst
unter freiem Himmel gehalten wird . Die Ansschinnckmigsarbeiten
in Budapest werde » mit fieberhafter Eile betrieben . Besonders
effektvoll verspricht die Illumination zu werden .

Letzte Nachrichten .
Continental - Telegraphen - Compagnie .

KrrUtt , 14 . September . Die Abtheilung Berlin ber Deutschen
Kolonialgesellschaft berieth gestern die Flotten frage und nahm
eine Resolution an , in welcher die Nothwendigkeit einer politischen

Machtstellung Deutschlands unb einer seinem Welthandel und feinet
kolonialen Entwickelung entsprechenden Vermehrung ber deutschen
Kriegsflotte anerkannt , sowie die lleberjeugnng ausgesprochen wird ,
daß ber in ständiger Zunahme begriffene Wohlstand des deutschen
Volkes wohl das Tragen ber mit der Schaffung einer solchen Flotte
verbundenen Ausgaben gestattet .

Montevideo , 14 . September . Die Kammer genehmigte ein »
stimmig die Friedeiisbebingungen mit den Insurgenten .

Depeschenbüreau Herold .
Serif « , 14 . September . Der „ Lok .- Anz . " meldet aus Könitz :

Die Nachts , 11 Uhr , bei Bütow fällige Poft wurde beim Wirths »
Haus Babylon beraubt und der Postillon erschlagen .
Die Nachricht erregt große Aufregung . — Wie die „ Deutsche Tages »
icitung

" hört , hat Minister v . Miquel den Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe dazu bestimmt , feine Nücktrittsabstcht vorläufig auf »
zugebeii . — In der Wohnung ihres Geliebten , des Rechtsanwalts
Mattersdorf , versuchte sich nm Samstag die 24 - jährige Johanna
Nothganger z» erschieß en . Durch eine Kugel in die rechte
Schläfe bat sie sich schwer verletzt . — In Zahlungsschwierigkeiten
ist die Ausstellung Transvaal gerathen . Sie ladet ihre
Gläubiger z» einer Besprechung auf Mittwoch Vormittag ein .

Wir « , 14 . September . Wie das „ N . W . Tagebl . " meldet , soll
der Berliner Naubniörder Grenczi mit feiner Frau auf einem
von Passau gekommenen Dampsschiff gestern hier eingetroffen fein .
Ein Bootsmann des Schiffes habe Grenczi erkannt , konnte dessen
Verhaftung aber nicht bewerkstelligen . Die Polizei recherchirt aufs
Eifrigste . — Dasselbe Blatt erfährt , daß der Friedensvertrag
noch in dieser Woche unterfertigt werden wird . Als Bestätigling
für die Richtigkeit dieser Nachricht führt das Blatt an , daß der
russische Botschafter v . Nelidow Konstantinopel gegen Schluß dieser
Woche verläßt .

Koten , 14 . September . In ben Süd - Dolomiten fand ein
großer Wetterstll rz statt . Das ganze Gebirge ist emgeschneik.
Zn den Thälern sind wolkenbruchartige Regen niebergegangen .

Triest , 14 . September . Ein furchtbarer Cyklon , unter »
mischt mit Gewitter und kolossalen , Hagelschlag , richtete in ber Stadt
unb Umgegenb großen Schaben an . Das Lloyd -Arsenal , sowie die
Lloyd -Hafen - Aiilage in Serwala sind arg beschädigt . Die AuS -
schiffungs - Aulagen sind derart bemolirf , daß die Zufuhr von Eisen¬
erzen auf lange Zeit unterbrochen ist . Ein englisches Schiff konnte
gestern Mittag er ft in See stechen .

Vnris , 14 . September . Der König von Siam binirte
gestern Abend mit seinem Gefolge im Elysue . Heute fährt er mit
dem Präsidenten Faure nach St . Onenti » , um ber Truppenschau
beizuwohnen , die den Abschluß der Manöver in Nord -Frankreich
bildet . Wie verlautet , wird der König nach seinem Besuch am
englischen Hofe incoginio nach Paris znriickkehren , um die Sehens¬
würdigkeiten der Stadt unbehelligt besichtigen zu könne » . — Aus
Snnk el Ar ba wird berichtet , daß in ber letzten Nacht ein sehr
heftiges Erdbeben verspürt wurde . Gegen 2 Uhr Morgens
sanden erst einige leichte Stöße statt , während um 4 Uhr unter
doiiuerähiilichei » Getöse verschiedene heftige Erschütteruligeü erfolgten .
Die Einwohner wurden in unbeschreibliche Panik versetzt . Eine große
Anzahl ist obdachlos geworden . Die meisten Einwohner flüchteten
auf die Felder , um dort zu übernachten . — „ Libre Parole " zufolge
wird sich P r ä s i d e n t F a u r e mit seiner Gattin nach Algier
begeben .

Janban , 14 . September . Die japanische Regierung
hat bei englischen unb amerikanischen Schiffswerften große Aufträge
auf Panzerkreuzer und Torpebojäger gemacht .

Amsterdam , 14 . Sept . In der National - Ausstellung
auf dein Landgut Sousbeek bei Arnheim brach Sonntag Nacht ein
Feuer aus , welches alle Gebäude , darunter das Hauptgebäude , das
physikalische Museum und die Manege , binnen kurzer Zeit in Flammen
setzte und so schnell zerstörte , daß fast nichts gerettet werden
konnte unb nur bas bloße Eisengerippe ber Gebäude stehen
blieb . Viele goldene und silberne Gegenstände sind geschmolzen , und
Kollektionen von Pelzen und Juwelen in beträchtlichem Werthc sind
vernichtet . Nur einige Juwelen , welche in einem starken Koffer lagen ,
wurden gerettet . Auch eine Menagerie , welche sich auf der Ausstellung
befand , wurde in gleicher Weise in Flammen gefetzt . Eine Abtheilung In¬
fanterie erhieltde,i Befehl,die !viIbenThiere,weIchezuentkonnneu suchten ,
zu bewachen und , wenn nothig , zu erschießen . — Angesichts der
Thatsache , daß das Panoptikon erst l ' /r Stunden nach den , Brande
des Hauptgebäudes in Flammen aufging , und daß das in Holz
ausgeführte Labyrinth , das zwischen beiden Gebäuden liegt , nicht
Feuer fing , wurde ber Eigenthiimer des PauoptikouS verhaftet .

UottrswirthschaMches .
Geldmarkt . Coursbericht der Fraukfurte r B ö rt ,

vom 14 . September , Mittags 12 ' /- Uhr . — Kredit - Actien 307 '
/, ,

Discouto - Commandit - Autheile 202 .80 , Staatsbahn -Actien 292 ' /«,
Lombarden 76 ' /, , Gotihardbahn - Aklien 153 .— , Ceuttalbahn 142 .50 ,
Nordostbahn 114 .60 , Unionbahn 82 .30 , Lanrahütte - Aclicii 178 . — ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 195 .— , Harpencr
— , Italiener 93 .70 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft 169 .— , Italienische
Mitlelmeer — , Ital . Meridionanx — .— , 3 - proceutige Mexikaner
24 .30 , 6 - procentige Mexikaner 94 .— . Tendenz : schwach .

Wien , 14 . September . Oesterreichische Credit - Actie » 362 .87 ,
StaatSbahn - Actien 345 .20 , Lombarden 86 .— . Mark - Noten 58 .77 .

Dis Abeud - Airsgabr rnthiM 1 Beilage .

Verantwortlich fitr den yslilischrii und feuiaclon . Theill SB. Schulte vom ikrityt ;
für den übrigen Theil und die Anzeigen: (5. Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und Verlag der L. Sch el lenberg 'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden .

ihn wird , gereizt durch allerlei burschikose Rücksichtslosigkeiten
Ewers '

, so zwingt er ihnen doch das Geld ab . Wie macht
er das ? Ja , da sitzt der Haken ! Das wollen wir später
besprechen . Jetzt erst etwas Anderes .

Ein Theaterstück ohne Weiber und Liebe scheint immer
» och als unmöglich zu gelten . Also die Weiber . Franz
Ewers bezaubert sie , sie sind alle miteinander in ihn ver¬

schossen. Seine kreuzfidele Brutalität ist unwiderstehlich .
Wir sehen drei Weiber , die sich um ihn reißen . Erstens
Frau Konsul Gerth , die reife Dame , die bedeutende un¬

verstandene Frau , die es zu dem bedeutenden ungewöhnlichen
Manne hinzieht . Dann deren unverheirathete jüngere
Schwester , der der Mann aus dem schwarzen Erdtheil die ver¬

körperte Nomantik ist . Endlich Kathi Weinzierl , die gute
Kathi , ein liebes simples Maderl , kleine Münchener Schau¬
spielerin , die an Ewers hängt wie ein Hundert an seinem
Herrn , mit der er einen faux menage und auch schon ein
Leines Bubi hat . Soll man Wolzogen glauben , dann

macht sich Ewers aus all dem Wciberzeug nicht die Bohne .
Zwar nimmt er jede mit , wenn er sie haben kann , aber

kreuzt eine seine Pläne , dann ist sie für ihn Luft .
Das ist Alles schön und gut oder auch unschön und

schlecht ; wo ist aber der schwache Punkt ? Hier ist er : Wir

wissen nicht , wer Ewers ist . Er ist nicht der Dr . Peters ,
er ist auch sonst nichts Greifbares . Er könnte

zweierlei sein . Er könnte sein der bloße Schwadroneur ,
der Afrikabummler mit den unkontrollirbaren Erfolgen ,
der schneidige Tropenfatzke . Dann würde er immer noch
Glück haben dürfen bei den Weibern ; aber ernste Männer ,
Heschästsntäiuier , denen es an ihren empfindlichsten Punkt ,
oie Börse , geht , würden ( nach einer kurzen Täuschung viel¬

leicht) nicht auf ihn hineinfallen . Für den Gang
der Handlung hätte sich dann das Weiberdrama als

das eigentliche Drama ergeben ; das
'

Spiel unter
den Männern wäre nebenher gelaufen und hätte dazu gedient ,
dcnHelden am Ende lächerlich zu machen , auch seinen Weibchen

gegenüber . Das wäre die eine Möglichkeit gewesen . Und in
der That deutet manch ein Zug der Figur hierauf hin .
Ewers ' Rodomontadcn , seine libertinistischen Drolerieen

haben etwas Gigerlhaftes . Aber das sollte offenbar
nur ein begleitender , sekundärer Zug sein . Dann konnte

zweitens Ewers wirklich eine starke , überwältigende Natur

sein , mit dem Dämon im Nacken . Dann würde er wirklich
die Weiber en bagatelle behandeln , sie und auch die Männer

seinen Plänen aufopfern . Für den Gang der Handlung
hätte sich daraus ergeben , daß das Weiberdrama nur Nebensache
wäre , das Männerdrama dagegen , wie Ewers die Männer herum¬

kriegt , das eigentliche Drama . Ja , wie kriegt er die Männer

herum ? Das fragten wir schon oben . Wir wissen es

nicht . Warum nicht ? Weil das Weibcrdrama einen zu
breiten Raum einuimmt — im Sinne der ersten Eventualität .
Dadurch kommt das Männerdrama zu kurz ; wir sehen nicht
seine innere Entwickelung und feine Ziele . Das hat zur
Folge ein Schillern und Schwanken der Handlung
im dritten und vierten Akt , und dieses Schillern und

Schwanken gab den Gegnern Gelegenheit , ihre Rancüne

gegen das Drama zu bethätigen . In dem Ewers stecken
eben beide Auffassungen , und das ist nicht gut . Wir
merken , des Dichters Wollen war , ihn dämonisch und
bedeutend zu machen . Und dennoch ist in der Aus¬

führung das Weiberdrama das hervorstechendere . Ewers wird

sogar am Ende seiner Kathi gegenüber ein bischen sentimental .
Wolzogen beabsichtigte ganz offenbar , zu zeigen , daß ein
Mann mit großen Zielen sich nicht mit weiblichem Gepäck
belasten lassen soll . O wäre doch dieser EwerS großartig
rücksichtslos gegen die Frauen ! Aber er redet nur so .

Und endlich ? Wodurch imponirt er den Männern ? Er
redet . Er redet von sich . Von seiner Größe . Wer

glaubt Einem , der von seiner Größe nur redet ? Kurz , —

der Ewers hat keine Größe — und das fehlt ihm .
Aber genug der Ausstellungen . Des Lobenswerthen in

dem Stück ist unendlich viel mehr als des Verfehlten .
Man kann sagen : Alle Vcgleitfiguren sind ganz kostbare
Charakterskizzen . Der Konsul Gerth , der Bankier Engel ,
der reserveoffizicrliche Börsenjournalist , der alte Aristokrat ,
der den Kolonialprotektor spielt , sein Sohn , der gläubige
kleine Lieutenant , der brave Schwabe Fröfchle , Gerths Privat¬
sekretär , vor allen Andern aber die herzig - innig - unbedeutende

Kathi , das gute , liebe Ding mit ihrer kostbaren , alten

Theatermama — was sind das Alles für lebensvolle

Figuren , zum Theil mit ein paar Worten auf die Beine

gestellt ! Da ist so viel prachtvolles Können , daß mich das
Stück ganz einfach entzückt , trotzdem ich meine bescheidenen
Bedenken gegen den Hauptcharakter nähre .

Nach meiner unmaßgeblichen Meinung müßte das

Publikum für solche echten starken Sachen dankbar sein und

bei aller Wahrung seines Unheils das Ganzgelungene sehen ,
achten und genießen lernen .

Gespielt wurde sehr brav . Die Hauptrolle lag bei Herrn

Adolf Klein in guten Händen . Er brachte die Gestalt , die

Elastizität der Bewegung , das Organ und Auftreten für sie
mit , um die Ueberlegenheit seines Helden über die satten

Bourgeois glaubhaft zu machen . Wenn man sich ihn auch

für den jungen Afrikaforscher etwas weniger gereist und

sententiös gewünscht hätte . Eine hervorstechend gute Leistung
war der schwarze Diener Ewers ' des Herrn Senius , der

ganz außerordentlich gute Quellenstudien gemacht haben

muß , um uns unsere » schwarzen Stammesbruder so recht

vorführen zu könne « . Felix Heinemann .
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11744Um geneigten Zuspruch bittet

A . ISossner Wwe

Unter Garantie für reines Weindestillat .

Elsässer Cognac ,

11748Grotzes Lager in Sporen .

11714

beehren sich den Empfang der

11634

M

i

ihr . Keiper , Webergasse 34 .

Telephon 448 .

♦*
** *

♦ ***
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Den Herren Eittjährig - Freiwiillgen ,

welche demnächst zu dienen beabsichtigen , hält sich der Unterzeichnete

zur Anfertigung von

Parfümerie Muraour & Cie .

Frankfurt a . ML und Paris .

in hervorragend schöner Auswahl ergebenst anzuzeigen .

Unterröcke in aparten Ausführungen am Lager .

Kirchgasse 49 .
Geschwister Meyer,

Kirchgasse 49

Mk . 1 .60 ,
„ 2 . - ,
n 2 .50 ,
n O- ,

nach Matz , unter Garantie für vorschriftsmäßige Fagon u . guten

Sitz bestens empfohlen . Streng reelle Preise , solide Handarbeit .

Heinrich Dorn , Kirchgasse 6 ,
Civil - und Militär -Schuhmacher .

Rheingauer Weinessig
nach eigenem Verfahren des Fabrikanten keimfrei

hergestellt , wodurch für das Eingemachte vorzügl .
Haltbarkeit bedingt ist . Trotz seiner Stärke ist
dieser hochfeine Weinessig angenehm , milde im
Geschmack und frei von jeglichen Gewürzen . Er
besitzt daher in jeder Beziehung die Vorzüge , die

man an einen ganz vorzügl . tadellosen Einmachessig
stellt . Preis pr . Liter 30 Pf . , bei 10 Liter i 28 Pf .

Willi . Heinr . Birck ,
Adelhaid - u . Oranienstrassen - Ecke . 11178

Telephon 316 .

genau nucli der Charente - Methode aus gesunden ,
wegen ihrer Hilligkeit sich hierzu vorzüglich eignenden
Elsässer Land weinen gebrannt , ausgezeichnet vor
Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet “ .
Ilie Analysen des chemischen u . amtlichen

Untersuchung * - Amtes in Würzburg und die

Analysen des Berichts - Chemikers von Ober .

elsass , die im Original vorliegen , haben dies
wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von .
1 ) Euselöl , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,
4 ) Kupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter : ;
„ Was die höheren Ester anbelnngt , so haben die :

Cognacs dieselben qualitativen Keactionen ge ' j
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft . ;

Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand - ,

theilen glßichS Resultate gegeben , wie solche , deren ;

Die erste Abladung
von

Neue prima Ural - Caviar
eingetroffen .

Hausmacher Leinen
164 x 220 cm . . das St . Mk . 4 .20

164 x 250 ...... 170

Anerkannt gute Qualitäten .
Extra - Grössen und Qualitäten

nach Angabe .
Versandt gegen Nachnahme .

Csrl Clcies , hooo
Telefon 450 . 3 . Bahnhofstrasse 3 .

Betttücher
( fertig gesäumt ) .

Weiss Halbleinen
150 X 200 cm . . das St . Mk . 1 .85
150 x 220 „ . . , , „ 2 .20

Halbleinen , starkfädig ,
160 x 220 cm . . das St . Mk . 2 .65
160 x 250 „ . . » . . 3 .—

Wer bislang sich eines anderen Kaffee - Surrogats bediente und

. nun ' mal einen Versuch mit dem Bleibtreu ' schen Cichonen - Kastee

machen will , setze davon seinem Kaffee zunächst erst ' mal nur halb

so viel zu , tote von dem bisher benutzten Surrogat , da das

Bleibtrcu 'sche Fabrikat — weil reine , beste Cichorie — ganz besonders

ausgiebig an Kraft und Farbe ist ; was für die Comumenten

desselben , nebenbei gesagt , eine nicht unwesentliche Ersparnitz
mit sich bringt .______________

Halbleinen ,
mittelstark ,

164 x 220 cm . . das St . Mk . 3 .35
164 x 250 „

Das Neueste und Beste in dieser Branche

Saphira -

Quinine
( mit Veilchenduft ) .

Hochfeinste liarke .

Vorzügliches Cosmeticum zur Reinhaltung , Kräftigung

und Stärkung der Kopfhaut , zur Erhaltung der

Schönheit der Haare .

Preis per Flacon Mk . 1 . 50 resp . Mk . 3 . — .

Zu haben in Wiesbaden bei : Franz Altefättcr ,
Parfüm ., Webergasse ; A . Herling , Burgstr . ; C . Brodt ,
Albrechtstr . 16 ; JDr . C . Cratz , Langgasse 29 ; Adalbert
Gärtner . Marktstrasse 13 ; M . O . <- r «ihl . Bahnhofstr . 14 ;
E . Moebu « , Drog ., Taunusstr . 25 ; Carl Vortzehl , Drog .,
Rheinstr . ; Eduard Kosrner , Parfüm ., Kranzpla ^z 1 und

Wilhelmstr . 42 ; Eouii Schild , Langgasse 3 ; Otto Siebert ,
Marktstrasse 10 . 1 60

General - Vertretung für Deutschland : Meeting & Co . ,
Frankfurt a/M .

Fachschule
fdr BT

.
unl .

Wiesbaden
80v

Kunstgewerbetreibende
Staatlich und städtisch snbventionirt .

Kirchweihe zn Schierstem .

Am Sonntag , de « 19 . , und Montag , den 20 . Sept . ,

findet im „ Gasthof zu den drei Kronen "

Große Tanzmusik
statt . Für preiswcrthe Weine und reichhaltige Speiscnkarte ist

bestens gesorgt . Mach - besonders auf einen garantirt rcuren

92er „ Schiersteiner Hölle " und 93er „ Nürnberger Hofer "

aus den Kellereien des Freiherrn v . Iluoop aufmerksam .

ächt französ . Abkunft mit Sicherheit nach -

gewiesen ist . 1037 « |
* •/«- Ltr . - Flasche

Hochfeine

VanilWIoiMlMM
(von grossen Blöcken ausgehauen)

per 1J2 Kilo 95 Pf .

empfiehlt

J
.

M
.

Wb W
,

4 . Gr . Burgstrasse 4 .

10616

Vanille - Bruch - Chocolade ,

garantirt rein , per Pfund Mk . 1 .— , bei 5 Pfund ä 95 Pf

Chocolade - Siangen ä IO Pf .

Coniiitorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , neben d . Kaesauer Hof . 10938 s

Beginn des Winterhalbjahres am 4 . October . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .

---- Nähere Auskunft und Programme kostenlos . = :
________ _

Medicinal „ e , 3 .50 . j
Die Brennerei garantirt , dass der Medicinal - Cognac gcnal

nach Vorschriften des deutsch . Arzneigesetzbuches gebrannt ist

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhnid - und Oranien . trasse .

Kellereien : Moritzstrasse SS .
Telephon Kio . 2 IG .

Hygienischer

AugcnsllDamm ,
auch Ohrenschwämme ,

unentbehrlich für jeden Haus¬
halt zur ßesundheitl . Pflege
und Reinigung von Angen
u . Ohren . Besonders Kindern
ärztlich empfohlen . 11745

wiih . Suizhach . Spiegctgaffe 8 .

„ der neuesten Ernte
“

ist in reicher Auswahl eingetroffen . 11747

A . H . Linnenkohl ,

Thee - u . Kaffee - Spezialgeschäft ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Zu Smyrrrakrmpfarbeiten
sind wunderschöne Muster angekommen , besonders die beliebten

Schreibtischvorlagcn sind reichhaltig vertreten . Das Material ist zu

6ci niit vorräthig . Eugrospreiscourant

der Fabrik liegt zur Ansicht offen . 10099

Frau Rendant Meyer , Fricdrichstratz « 14 .

Maffage und Kaltwaffcrvehandlung empfiehlt
K . Prädanus , Kapellenstraße 18 .

IEine

grosse Parthie

Tsapetew
habe zum Ausverkauf zurückgesetzt
und gebe ich diese zu jedem annehm¬

baren Preise ab . 10019

Telephon 244 . Kirchgasse 35 .
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H . Bentz ,
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$ Herder .

( Nachdruck verboten .)( Schluß .)

Willi . Klees ,
Moritzstraße 87 , Eck « Goethestraße .

In ein Gewebe wanden
Die Götter Freud

' und Schmerz —
Sie webten und erfanden
Ein armes Menschenherz .

helleren Neuigkeiten .

„ Ich hgbe nur eine ? Ursula ist miedergefunden ! Krank

Meiner hochgeehrten Kundschaft zeige ich ergebenst an , daß ich

von Mauergafle 19 nach Geisbergstraße 24 , P „ verzogen bin .
Anna Unterbau , Svibenwafcherer u . Modistin . 11690

lorene Ursula ! Und ehe er wieder mehr als dieses eine in

sich aufznnehmen vermochte , verfloß eine geraume Weile .

Taute Sabine hatte längst ihre Scherben aufgekehrt , die

Schlüssel znmmengesucht , die sich am Boden hinfchlängelnde

„ Milchstraße
" aufgetrocknet und wußte nun nicht recht , was

beginnen , da erhob Joachim sein Antlitz — ein glückliches

Antlitz , mit leuchtenden , herzensfrohen Augen . . .

„ Taute Sabine , sei nicht böse ! Ich konnte nicht anders

— ich mar todtkrank — ich mußte erst in aller Ruhe hier ,
bei Ursula , gesund werden ! "

„ In Gottes Namen ! Wenn sie es davon nur auch

würde ! "

„ Ursula ! Bist Du krank , mein Liebling ? Ach ja , wie

kämest Du sonst in Tante Sabines Bett ? Bist Du sehr
krank ? "

„ Ein wenig , lieber Joachim . Es wird bald wieder ganz

gut sein . Ich wollte Dir eben ein Briefchen senden , welches

Alles erklären sollte . "

Er setzte sich auf den Naud ihres Lagers .

„ Erzähle mir nun mündlich Alles "
, sagte er sehr sanft ,

nahm eine ihrer Hände von der Bettdecke und umschloß sie

fest mit der seinen . „ Erzähle ! "

Ursulas Gesicht strahlte gleich dem seiuigeu . Er liebte

sie doch ! Heute sah sie es ein und gelobte sich innerlich

heilig , niemals wieder an dieser beseligenden Gewißheit zu

zweifeln .

„ Ich fühlte mich so einsam , Joachim,
"

begann sie in

ihrem Bericht , „ einsam und krank . Ich war so viele Abende

mit meinen Kopfschmerzen und allerlei traurigen Gedanken ,

welche ich Dir einmal später , daheim , wenn wir allein sind ,

beichten werde , einsam und zu Hause geblieben ; dann end¬

lich ertrug ich es nicht mehr . Ich lief zur Tante Sabine

— gestern , vorgestern mib viele Tage so . Du merktest

nichts davon , beim Du warst in jenen Stunden nie zu

Hause , und zur rechten Zeit , zum Thee , kehrte ich stets heim .

Heute war mir ganz besonders elend zu Muthe , nachdem Du

gestern so seltsam unfreundlich gegen mich gewesen in

Lieutenant Liebenfelds Gegenwart ; ich fühlte mich namenlos

verlassen . Dazu kam noch , daß Anden schrieb , er könne mir

fernerhin keinen Unterricht ertheilcn , da er , einem ehren¬

vollen Rufe an ein Konservatorium folgend , gezwungen sei ,

augenblicklich die Stadt zu verlassen — uns also brieflich

Lebewohl zu sagen ! Er schrieb recht kurz , ein wenig wirr

und gar nicht herzlich ; ich sandte ihm noch schnell sein

Honorar und ein „ Glück auf "
für die Zukunft . Es schien

mir recht hart , auch ihn zu verlieren , der stets so gütig

gegen mich war , mich in meiner Traurigkeit , obwohl er

ihren Grund nicht zu ahnen vermochte , tröstete und stets Dich

und Deine Liebe zu mir , andererseits auch auf meine Pflichten

gegen Dich hinwies , in einer Weise , welche kein Zürnen , keine

Zurechtweisung meinerseits zuließ , denn er blieb stets be¬

scheiden innerhalb der vorgeschricbeiien Grenzen . Wenn ich

diesen Mann , dessen scharfblickende Augen in meiner Seele

wie in einem aufgeschlagenen Buche zu lesen schienen , auf

unfer Haus zukommen sah , stieg oft ein heißes Gefühl von

Scham in mir auf und der Wunsch , er möchte die Schwelle

desselben nicht mehr betreten . Im anderen Moment wieder

ersehnte ich ihn als einzigen Tröster ; er verstand eS , mich

zu beruhigen , ohne daß ich vor - ober nachher ein Wort zu

reden nöthig hatte . Er erzählte mir von feiner einzigen ,

früh verstorbenen Schwester , er erzählte mir noch vorgestern
— wer hätte denken können , daß ich an jenem Tage zum

letzten Male unter seiner Begleitung saug ! — diese rührende

Gefchichte und sagte , ich sei ihr ähnlich in Blick und Stimme ;

er habe mich fast so lieb , als sie . Ich konnte gar nicht

singen , ich konnte nur ganz still sitzen und weinen ; auch

er war bewegter als je und so dankbar für mein Mitgefühl .

Bei Andens Scheiden war mir zu Muthe wie Einem , der

ohne Krücken nicht gehen kann und dem man dieselben

plötzlich grausam entzieht . Bin ich zn umständlich , Joachim ? "

„ Nein , mein Liebling , rede weiter,
"

sagte er mit etwas

unsicherer Stimme .

„ Ich hielt es endlich in den todteustillen Räumen nicht

mehr länger aus ; mein Kopf brannte , die stechenden Schmerzen

in den Schläfen nahmen zu und dabei schüttelte mich der Frost
'.

Dann erzählte auch Friedrich so Schreckliches : Herr von

Karlsberg habe sich mit dem Grafen Daun duellirt , Letzterer

fei tödtlich verwundet . Es wurde mir himmelangst . Ich lief
zu Tante Sabine . Hier nahm mein Uebelbefinden derartig

zu , daß sie in ihrer Rathlosigkeit nach dem alten Medieinal -

rath sandte . Derselbe meinte , ich dürfe heute in keinem

Falle nach Hanse zurückkehren , sondern solle mich still nieder ,

legen ; durch Unvorsichtigkeit könne ein typhöses Fieber zum

Ausbruch kommen . Da habe ich denn bis jetzt wie im

Taumel auf dieser Stelle gelegen , Deine Stimme und mein

Glück , sie erweckten mich , und ich glaube , sie haben mich

ganz gesund gemacht . Warum bist Du so nachdenkend ,
Joachim ? "

„ Ich denke an Liebenfeld , unseren Getreuen . Er ist in

großer Sorge um Dich daheim zurückgeblieben ; ich glaube ,
ich muß ihm die frohe Kunde bringen und kehre dann — •*’

„ Nicht hierher zurück für heute ! Das bitte ich mir aus ! *

fiel Tante Sabine , welche leise wieder eingetreten , energisch
ein . „ So späte Herrenbesuche passen für meine Verhältnisse
und meinen Haushalt nicht ! Ursula bleibt hier , und morgen
kannst Du sie , wenn es ihr gut geht , heimholen , bis sie
wieder einmal zur alten Sabine gelaufen kommt ! Es wäre

mir übrigens lieb , wenn Du Dich nicht unnöthig auf »

hieltest .
"

Die jungen Leute nahmen lachend und glückselig , wie

ein paar Kinder , von einander Abschied ; es war etwas wie

Festfreude , wie Weihnachtserwartung in ihrem Herzen , so
ein starkes , frohes , hohes Glücksgesühl !

„ Liebenfeld , ich glaube gar , Du sitzest hier auf der

Treppe ! "

„ Nun ja , was ist dabei , Joachim ? Ich konnte es in

den Zimmern nicht aushalten ! "

„ Du getreue Seele ! — So höre denn : Ich habe Ursula

gefunden ! "

„ Jst
' s möglich ! ? Dem Herrn sei Dank ! Und er ? "

„ Wer ? Ach so , der arme Anden ! Dem hast Du gewaltig
unrecht gethan , Liebenfeld . Er mag Ursula geliebt haben ,
das ist aber auch Alles ! "

„ Desto besser . Du mußt mir Alles hübsch vernünftig
erzählen , Joachim ; doch höre erst : Daun ist gestorben , ge¬

storben für diese Schlange ! "

„ Also in der Thai ! Entsetzlich ! Wie kann die himm¬

lische Gerechtigkeit so etwas geschehen lassen ? ! "

„ Das that sie zu allen Zeiten . . . In solchen Fällen

muß man sich eben immer sagen : Gottes Wege sind nicht

unsere Wege , Joachim .
'
Nun aber erzähle Deine hoffentlich

Neues Delicliteß - Sanerktünt
( Wein - Gährung ) per Pfund 12 Pf . 11476

Institut Widder ,

unter Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich »

Wiesbaden , Adelhaidstraße 3 .

Beginn des Wintersemesters am 1 . October .

Kurse für einfach « und feinere Landarbeit , Waschinenätzrn , Wäschrsufchnride » , Schneider « , Putz , Kock « » , Platten ,

Krmlistickerri und Kunsthandarbeiten in allen einschl . Techniken .

Classe für Zeichnen , Malen , Lederschnitt , Zrennen , Schnitzen , PorreUaumale » ic . re .

Sprach - und Forlbildnugolmrfe in allen Fächern , einfchl . Literatur und Kunstgeschichte .

Allgemeine Pädagogik für die reifere weibl . Jugend .

Kurse für einfache und doppelt « Suchführung .

Die Fächer sind mit Auswahl in Jahreskursen , 18 Stunde » wöchentl ., zu ermäßigten Preisen zu belegen .

Ausbildung für die staatl . Sandartzeitlehrerinnen - Vrnfnng ; daran anschließend Ausbildung ?« r Industrie -

« nd tzansmirthschaftlichen Lehrerin , .
Für tüchtige dicSbezugl . Schülerinnen Vermittlung von Stellen . Auskunft mündlich und durch Profpecte , sowie Anmeldung

jederzeit bei der Vorsteherin .
_____________________ __________

11456

Eheglück .

Novelle von Kekene v . K »hen »« rff - Hraöo « ski .

Auf dem ihren lag ihre kleine , grüne Schreibmapp - iui -

■ verschlossen . Joachim schlug sie auf ; es tag da zwischen den

Löschblättern ein unvollendeter Brief , die letzten Worte lasen

| die Beiden , ohne es recht eigentlich zu beabsichtigen :

„ Daß Du aus dem Colorit meiner letzten Briefe zu er -

[ sehen glaubst , ich sei weniger glücklich , als vordem , ist ein

I entschiedener Jrrthum , geliebte Mama , welchen Du rasch be¬

seitigen mußt . Bei Joachim ist meine Heimath , er ist der
' Mann meiner Wahl , also kann ich an seiner Seite niemals

auch nur annähernd — "
Hier schloß der Brief .

„ Lasest Du ? "
fragte Ehrenwart halblaut .

„ 3a . "

„ So mache Dir einen Vers daraus ! — O , Liebenfeld ,
| ich glaube , diese Nacht kostet mich meinen Verstand ! "

„ Was willst Du thun ? "
fragte Liebenfeld wieder und

; nahm die beiden gefühllosen eiskalten Hände des Freundes

: mit kräftigem Druck in die seinen , „ und womit kann ich

! mich Dir dienstbar erweisen ? "

„ Ich danke Dir , Liebenfeld . Ich werde vor Allem zur

Tante Sabine gehen und sie hierher zurückholen , damit das

Haus bewacht ist für alle Fälle . Meine gute , alte Tante

— was wird sie sagen ? Sie wird mit dem Kopse wackeln ,
mir liebkosend über die Wange streicheln und mit ihrer sclt -

| famcn, altersschwachen Stimme das bekannte : „ Unsinn , Un¬

sinn , Kindchen ! " welches sie jeder unglaublichen Mär von
'

jeher entgegenzusetzen pflegte , murmeln . Sie liebte Ursula

so sehr ! " Es war ihm , als müsse er immer weiter reden

— über die Herzensangst , über alle Schmerzen und allen

Zorn fort .

„ Soll ich Dich nicht begleiten , Joachim ? "

„ Nein . Ich bin beruhigter , wenn ich Dich in meinen

Räumen weiß . Sei ohne Sorge um mich , ich bin vorläufig

noch Herr aller meiner Sinne .
"

Er winkte dem Zurückbleibeiiden mit der Hand ein

Lebewohl zu und stieg mit dem schwankenden , unsicheren

Schritt eines Greises oder Blinden die Treppe hinab . —

Tante Sabine wohnte weit — in einem anderen Stadt¬

viertel . Endlich war auch der lange Weg zurückgelegt .

Die atte Dame schien heute , wie immer , daheim ; es grüßte

freundlicher Lichtschein aus ihren weißverhüllten Fenstern

auf die stille Straße hernieder . Dort oben saß sie wohl ,
mit der riesigen Hornbrille auf der Nase , lesend über einer

ebenso riesigen , uralten Postille , wie allabendlich , während

er -- Er zog nicht erst die Glocke , sondern öffnete schnell die

gewöhnlich unverschlossene Thür des Vorzimmers . Die

nächste war nur angelehnt , er stieß sie auf und trat ein

wenig i ngestüm ein . Da saß Tante Sabine bei der Lampe ,

sie hatte dieselbe mit einem mächtigen grünen Lichtschirm

versehen , daß der Schein nicht auf ihr seitwärts stehendes ,
| schneeweißes Bett fallen konnte . Und aus diesem Bett tönte

es dem späten Gaste jauchzend entgegen : „ Joachim ! Mein

Joachim ! "

In demselben Augenblick vergaß er Tante Sabine und

die ganze Welt .
Die erschrockene alte Dame hätte außer der Milchkanne

und dem Schlüsselkorbe , welche eben unter dem Tisch ein

krachendes Wiedersehen feierten , noch Allerlei sonst herab -

werfen können — der Schall wäre wirkungslos an Joachims

Ohr vorüber gegangen . Er kniete vor dem Lager und hatte

Ursulas blonden Kopf tief zu sich herabgezogen ; er fühlte und

wußte nur eins : daß er sie wieder hatte ! Leibhaftig seine ver¬

Prima fste . PreitzeLbeererr
per 10 -Pfd .-Eimerchen 4 Mk ., fste . Frnchtmarmelade per 10 - Pfd .-

Eimerchen 3 Mk ., sowie alle Sorten sste . Gelees und Marmeladen ,
ftte . Fruchtsäfte rc . empfiehlt ~ .

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

zwar , doch , hoffentlich nicht bedenklich . Und morgen holen
wir sie zusammen von Tante Sabine ab . Von jener

Argwohnsgeschichte mit Anden darf sie übrigens niemals

etwas erfahren , hörst Du , Liebenfeld ? "

„ Ich höre . Komm jetzt in Dein Zimmer , laß uns noch
eine „ Messalina

" rauchen und erzähle mir dabei die Details ,
damit ich doch wenigstens etwas habe für meine „ Mit¬

arbeiterschaft . " Eins aber sage mir gleich hier auf der
- Stelle , Ehrenwart : Willst Du Ursnla fernerhin wie eine

vernünftige Fran , nicht , wie Du es bisher thatest , gleich
einem Kinde behandeln ? Willst Du Dich liebevoll um ihren

Geist , um ihr Herz bekümmern und nicht mehr glauben ,
daß Kanarienvögel und Blumen dieselben zu befriedigen , ja

auszufüllen vermögen ? "

„ Ich will es , Liebenfeld , so wahr mir Gott helfe —

Und nun , Du cibfchenlicher Plagegeist , nimm die Lampe und

feuchte voran in mein Zimmer .
"

Er wandte sich noch einmal um und überschaute , auf der

Schwelle stehend , tief aufathmend , die jetzt erleuchtete , freund¬

liche Zimmerreihe .

„ Mein Gott , ich danke Dir ! Morgen erhalten diese
Räume ihren guten Geist , morgen erhält mein Herz sein

Liebstes wieder : Ursula !"

LfNer sich über die Verhältnisse in Stachen , Burtscheid und

Umgebung mit wenig Kosten unterrichten will , abonnire

. auf die im 7 . Jahrgang täglich erscheiilende

Aachener Post ,

welche alle Neuigkeiten aus den beiden Städten , die Verhandlungen
i der Stadtverordneten , industrielle und geschichtliche Aussätze , politische
- Nachrichten ( umfafiendcr Depeschendieust ) , ein gediegenes Feuilleton ,

sowie die Listen der Preußischen Klaffen -Lotterie n . . s. w . bringt .
Abonnementspreis einschließlich der wöchentlichen achtseitigen

E illustrirten Unterhaltungsbeilage , sowie der sechszehnseitigen
Ronranbibliothek , „

nur 2 Mark pro Quartal .

( Postzeitungsliste No . 4 .) r .
Da die „ Aachener Post " das in Aachen und Burtscheid

fe , verbreitetste unparteiische Blatt ist , haben die demselben Übergebenen
Anzeigen den größten Erfolg .

- Jnsertionspreis 15 Pf . pr . Petitzeile . Beilagen 3,50 Mk . pr . 1000 .

Bürsterrwaaren ,

Kämme , Wagen - und Fensterleder , Putztncher , feinste
Toiletten - und Badeschwämme re . m bekannter guter
Qualität empfiehlt 10224

Bieter Becker ,
Bürstenmacher u . Frotteur ,

_____________________
ManritinSstratze 8 , Laden .

Alle Tapezirer - und Polster - Arbeiten billigst . 10766
Georg Stein mler , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .
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Eisuutzuug .
Am Mittwoch , den 22 . September 1897 , Vormittags

10 Uhr , soll int Dienstzimmer der Oberförfterei Wiesbaden die
^ iSnutzuttg anf dem Kasancricpark - Weiher auf weitere
6 Jahre öffeutlich verpachtet werden . Die Bedingungen werden
>m Termin » bekannt gegeben , auch liegen dieselben aus dem Dieust -
ßtmmer der Oberförsterei zur Einsicht offen . I? 195

Bekanntmachnug .
Diejenigen int Stadtkreise Wiesbaden wohnenden Personen ,

welche tm Laufe der Jahres 1898 ein Gewerbe im Umherziehen
betreiben wollen , werden hiermit aufgefordert , die Anträge auf
Ausstellung von Wandergewcrbeschcineu unverzüglich , und zwar
spätestens bis zum 15 . October d . I ., auf dem Büreau desjenigen
Polizeireviers zu stellen , in dessen Bezirk ihre Wohnung belegen ist .

Nur bei Einhaltung dieses Termins ist mit Sicherheit darauf
zu rechnen , daß die beantragten Wandergelverbe - bezw . Gewerbe¬
scheine bis spätestens zum 1 . Januar 1898 bei der Stadtkasse zur
Einlösung bereit liegen , während bei späterer Aiitrogstellung infolge
der großen Masse der niiSäufcrtigenben Scheine die Fertigstellung
derselben bis zu dem gedachten Termine sich erfahrnngsmäßig iit
den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt .

Der Gewerbebetrieb im Umherziehcn darf nicht früher begonnen
Werden , bis der Gewerbetreibende int Besitze des Wandergewcrbe -
scheines ist .

Wiesbaden , den 31 . August 1897 .
Königliche Polizei -Directiou . K , Prinz v , Ratibor .

Bedingungen
für die Ausnahme eines AnlehcnS der Stadt Wiesbaden

von 826,400 Mk . zu städtischen Reubauten .
Nachdem der Bezirks -Ausschuß durch Beschluß vom 3 . Juni 1896

bte Genehmigung zur Aufnahme der in dem Haushaltspläne der
Stadt Wiesbaden für das Wirthschaftsjahr 1896,97 vorgesehenen
Anleihe von 326,400 Mk . ertheilt hat , werden hierfür folgende Be¬
dingungen festgesetzt :

1 . Die Anleihe soll zum 1 . October d . Js . ausgenommen iiud
Vorher zur Zeichnung aufgelegt werden .

Für den Fall der Ueberzeichnung bchält sich der Magistrat die
Pertheilung vor .

2 . Die Aufnahme erfolgt gegen auf Namen auszufertigeude
Schuldscheine in beliebigen durch 1000 theilbaren Beträgen .

Beträge unter 10003 )iL sind von der Betheiligung ausgeschlossen .
3 . Die Schuldscheine sind vom 1. October 1900 an beiderseits

mit dreimonatlicher Kündigungsfrist kündbar .
4 . Die Aufgabe und die Rückzahlung der Schuldscheine erfolgt

zum Nennwerthe .
5 . Die Schuldscheine werden auf den Namen der Darleiher

ausgestellt und können cedirt werden .
Solche Cessionen sind von den Betheiligten unter Vorlage der

betreffenden Schuldscheine dem Magistrat anzuzeigen , der die Vor¬
merkung der Session in dem Stammheste und Controlbuche veranlaßt .

6 . Die in Typendruck hergestcllten Schuldscheine werden aus
einem stets in Verwahrung dcs Magistrats verbleibenden Stamm -
Hefte ausgetrennt und enthalten

a ) die laufende Nummer des StammhesteS ,
b ) den Namen des Darleihers ,
c ) den Betrag des Darlehens ,
d ) das Datum der Einzahlung des dargeliehenetr CapitalS .

Sie werden von dem Oberbürgermeister oder dessen gesetzlichen
Stellvertreter und einem weiteren Mitgtiede des Magistrats unter
Beidrückung des Stadtsicgels unterzeichnet .

Vor der Aushändigung der Schuldscheine erfolgt deren Eintrag
in ein von dem Stadtrechner zu führendes Controlbnch .

Der erfolgte Eintrag wird unter Beifügung der betrcffenben
Nummer des Controlbnchs von dem Stadtrcchuer durch Gegen¬
zeichnung des Schuldscheins bestätigt .

7 . Die Verzinsung der Anleihe erfolgt mit drei und ein halb
vom Hundert ( 3l/a % ) aus der Stadlkasse postnumerando am
ersten April und ersten Oktober jeden Jahres .

Zur Erhebung der Zinsen werden dem Inhaber der Schuld¬
scheine Ouittungsfornlulare behändigt , welche bei Verfall von Dem¬
jenigen , der in dem Stammhefte und Controlbuche als ursprüng¬
licher Gläubiger oder Ccssionar eingetragen ist , entsprechend ans -
zufüllen und zu unterzeichnen und der Stadtkasse zur Einlösung ein¬
zureichen sind .

Die Stadtkasse ist berechtigt , aber nicht verpflichtet , die
Echtheit der Ziilsqilitluugeu und die Legitimation dcs VorzeigerS
derselben zu prüfen .

8 . Die Rückzahlung des Kapitals erfolgt gegen Rückgabe des
auittirten SdmldscheiucS au den in dem Stammheste und dem
Koutrolbuche eingetragenen Gläubiger oder dessen sich legitimireudeu
Rechtsnachfolger ober Bevollmächtigten .

9 . Sei der Zinszahlung oder der Kapitalrückzahlung in der
Prüfung der Echtheit der Quittung ober der Legitimation des
Empfängers etwa vorgcfallene Jrrthümer hat die Stabtgemeiude
nicht zu vertreten .

~ *
Wiesbaden , den 2 . September 1897 .

Der Magistrat . V . Jbell .
Auf Grund der vorstehenden Bedingungen sollen gemäß

Magistratsbeschlusscs vom 2 . l . M . 326,000 Mk . zur Zeichnung
aufgelegt werden .

Die Zeichnungen werden im Rathhnuse , Zimnter SS , in
den Stnnde » von 9 — 12 Uhr Vormittags cntgegeugenommen .
Die Schließung der Zeichnungen erfolgt nach Dcckulig des aufzu¬
nehmenden Betrags . Die Eiilzablung der gezeichneten Beträge hat
in der Zeit vom 1 . bis 15 . October d . I . bei der Stadt -
kasse . zu erfolgen , lieber die eingezahlten Capitalbeträge ertheilt I
die Stadtkasse zunächst Quittungen , welche später gegen die aus¬
gefertigten Schuldscheine ausgctanscht werden . *

Wiesbaden , den 4 . September 1897 .
Der Magistrat , v . Jbekl ,

Ausschreibcu .
Die Stelle des städtischen Kurdirectors in Wiesbaden soll neu

besetzt werden . Gefordert werden in erster Linie gediegene Bildung ,
geschäftliche und repräsentative Befähigung , Beherrschung der fran¬
zösischen und englischen Couversation .

Bevorzugt werden Persönlichkeiten , welche das Alter von
45 Jahren noch nicht überschritten haben .

Anmeldungen sind bis zum 15 . October l . I . an den
Magistrat in Wiesbaden einzureichen , der ans Wunsch nähere Aus -
kmifl ertljetlen wird . *

Wiesbaden , den 10 . September 1897 .
Der Oberbürgermeister , v . Jbell .

Oeffeutliche Versteigerung
des alten Theaters zu Wiesbaden .

Das Gelände des alten Theaters in Wiesbaden , in vornehmster
und bester Kur - und Geschäftslage , als Bauplatz für Gasthöfe und
Geschäftshäuser vorzüglich geeignet , belegen an der Wilh . lmstraße ,

Gegenüber
dem Kurhanse und in unmittelbarer Nähe des neuen

-Heaters , soll
Montag , de « 11 . Oktober d . I . , Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhause zu Wiesbaden , auf Zimmer No . 55 , öffentlich ver¬
steigert werden .

Das Gelände , in Gesammtgröße von 29 ar 84 qm , wird zuerst
m Thcilparzelleu , dann im Ganzen ansgebotcn .

^ ^
Die Uebcrgabe an die Käufer soll >rm 1 . Februar 1898

Die näheren Bedingungen werden auf Erfordem mitgethcilt ;
dieselben können auch in dem genannten Geschäftszimmer während
der Vormittagsdieilstst >tnden eingesehen werden . *

Wiesbaden , den 21 . August 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß mit Genehmigung

dcs Herrn Ober -Präsidenten die Geschäfte dcs Standesbeamten für
den Standesamtsbezirk Wiesbaden dem bisherigen standeSbcamten -
Stellvertreter Ernst Rüger und die Geschäfte des ersten Stell¬
vertreters des Standesbeamieu dem Magistrats - Sekretariats -
Assistenten Adolf übertragen worden sind . *

Wiesbaden , den 8 . September 1897 .
Der Magistrat , v . Mell .

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau .
Verdingung .

Die Herstellung von Doppelfruftern ( Loos I ) und Fenster -
befdftägL » ( Laos II ) für verschiedene Räume des unten Nath -
hauscS Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen iverdcn .

Verdingungsunterlagen können während der VormittagSdienst -
stnnden im Rathhause , Zimmer Nr . 41 , eingeschen , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Ansschrist H . A . 31 ver¬
sehene Angebote , sind bis spätestens Freit « « , 17 . September 1L97 ,
VormittagA 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiudeu wird , bei
der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 13 . September 1897 .

_______________________
Der Stadtbaumeister . Grnzmer .

Bekaimtmschuug .
Die städtischen Plätze für Aufstellung der Carouffels ohne

Dampf - und elcctrischm Betrieb während des diesjährigett Andreas -
tnarlteö am 2 . und 3 . Dezember sollen öffeutlich gegen Meistgebot
vergeben , resp . versteigert werden .

Hierfür ist Termin ans Mittwoch , den Ll >. October 1897 ,
Vormittags 10 Uhr , an beraumt . Die näheren Bedingungen ,
unter denen die Plätze vergeben , resp . versteigert werden , liegen ans
dem Bureau des hiesigen Acciseamtes znr Einsicht offen . Dieselben
können auch vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Pf . in Brief¬
marken bezogen werden . *

Wiesbaden , den 25 . August 1897 .
Der Accisc -J tspcctor . Zeh nm g .

Die zur Conrm ' sMKffe des Marm -

fKetrrrwaarersgeschäfts

Kirchgasse 54 dahier ,
gehörigen Waarenvorrälhe , als : F 199

DKMett - Kleiderstoffe - Ssiderr -

ze ° rge rz ; w Samnrte , wollene u .

haRMkroKerre Waare - r , Uatürrre ,

Beitzerrg u . Garches ; t , Hemveu -

ftgLzells , Dzfforv , Taschentücher ,

Tischtücher und Ssrviotterr ,

Leittrrr , Tischdecken , KaffeeVeckeZr ,

BetiDecken , ScksiafDeckeu , Neise -

decken , Teppichs , Bsrlagerr ,
Gardinen , Ronleanz ' stoffe re . re .

w - <dm zn brdeutkAS herab¬
gesetztem Preisen ansvcrkauft .

All gkliGiitz Mti ' U Ggsmsiicmsller .

Politisches EBEsitt d . EEimgee .
Ansgczeichiicüs E«' cuiIIef <i : a. Tägliche
ISandelsz eit ung - mit ausl ' iikrl . Courszettel

Frankfurter Journal

i
1

Sik . 3 . — lierteljührlieh .

Das „ Franhfurtcr Journal “ mit „ Didashalia “
und . . BBassdelszeitsan " “ ist die älteste iEeitsmg

Dentsclilands . 3 6» 6 3 . Gegründet liil » .
Abonnementspreis in ISeutscIilauds

bei der Post , unserer Expedition ( Frankfurt am Main ,
Bibergasse 6 ), sowie bei den auswärtigen Agenturen
3 SIU . pro Quartal . Im Ausland kommt der betr . Post -

aufschiag hinzu .
Das „ Frankfurter Journal “ mit „ Oidiaskalia “
und „ Saeudelszciittng “ erscheint täglich zweimal :

Morgen - und Abend - Ausgabe .
Beilagen : Tiigl . : „ EBidaskalia “ , ünterhaltungs -
blatt ; Wöehentl . : „ lerioosuitgs - Anzeiger " und
, 41er f . asrdtvirtb “ , Sonntags - Beilage ; Jährlich :

„ Verloosungskalender “ .
Inserate sind bei der grossen Verbreitung in den

bestsituirten Kreisen von sehr wirksamem und nachhaltigem
Erfolg .

IPreis für die 7 - gespaltcne Petitzeile oder deren Raum
35 Pf . , für die Reclamozeile 1.25 Mir ., bei Wiederholung
und grösseren Insertions -Aufträgen Rabatt bezw . besondere
Vereinbarungen .

Gebräunter Kaffee , mir verlesene absolut rcinschmeckende Qualität ,
pro Pfund Mk . 1 . — , 1 . 10 , 1 . 15 .

Cacao , garantirt rein , pro Pfund Mk . 1 .20 .
Schtueineschmalz , garantirt rein , beste Marke , pro Pfd . Mk . 0 .40 .
Sonstige Colouinlwaaren zu billigsten Tagespreisen , Allrs in nur

guter Handelewaare , geringwerthige Qualitäten werden
prinzipiell nicht geführt .

Lchenömittrl - Eorrsumlokal d . Firma C . W . Schwanke .
Schwalbacherstrafie 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstr .

Telephon No . 414 .

Mehl - « ud Brod - Preise .
Abgabe nur a » Selbst - Consumenten .

Weizenmehl , feinstes Kuck)eumehl , pro Psnud 16 Ps .
Korubrod , bestes Müllerbrod , pro Laib 36 Pf .
Mischvrod , „ „ „ , 37 ,
Weißbrod , „ „ „ , 42 „

Zu den gelesensten und verbreitetsten Blättern der
östlichen Provinzen gehört das in Pose » zweimal täglich
erscheinende

„ Posener Tageblatt "

mit der Sonntagsbeilage
Posener Provinzial - Blätter .

Ei » ausgedehntes Net ; von Berichterstattern
und ein eigener Fernsprechdienst setzen das Blatt
t » die Lage , alle wichtigen Nachrichten seine » Leser »
frü !>er zu bringe » , als die Berliner Blätter .

Ein täglich erscheinendes Handelöblatt bringt
die telegraphischen Berichte der Berliner , BreSlauer ,
Stettiner und Magdeburger Börse , die Notirnngcn der
Ceutral - Notirungsstclle der Preußischen Landwirthschafts -
kammern und der Laudwirthschaftskammer für die Provinz
Posen , zahlreiche Handclsspezialberichte re.

Besondere Ausinerksamkeit wird auch dem feuikletonist .
Theil des Blattes gewidmet , in welchem außer Romanen
und Novellen hervorragender Autoren auch fortlaufende
Berliner Briefe zum Abdruck gelangen .

Anfang October beginnt der Abdruck einer Artikelserie
von Paul Lindenberg . Der bekannte Reisefcuillctonist
schildert darin die Reise NM die Erde , die er zu der ge¬
nannten Zeit antritt und die auf acht bis neun Monate
berechnet ist .

Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei allen Post¬
austalten 5 .45 Mk ., für die Stadt Posen 4 .50 Mk .

Kaufleuten und Industriellen ist das „Posener Tageblatt "

unetttbehrlich , weil dasselbe säniufttiche behördlichen
Subinissionsnirzrige » enthält .

Als sehr beliebtes und äußerst wirksames
Jnsertionsorgan empfiehlt fick) das „ Posener Tageblatt "
zur Veröffentlichung von Anzeigen aller Art .

Die JnsertionSgebiihr beträgt für die kleine Zeile
nur 20 Pfennige .

Probennmmcru versendet auf Wunsch jederzeit postfrei
Die Geschäftsstelle deS „ Posener Tageblatt " .

Telephon - Anschluß No . 110 .

Lebensurittel - Consumlokal d . Firma C . F . w . Schwanke ,
Gchwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstraße .

Röbes « uS Confection .
Nach Pariser , Wiener und englischem Schnitt werden

fammtliche Roben und Eostüme angefertigt Jahustraße 4 , 1 St .
Daselbst werden Lehrmädchen noch angenommen .

Falläpfel zu verkaufen Jahustraße 5 , Hth .

Eine prachtvolle .Hängelampe , Schmiedeeisen , schwarz mit
Kupfer , fast neu , sehr prcisw . zu verk . Moritzstraße 23 . 11746

Mieth - Bertrikge
vorräthig im Tagblatt -Verlag , Lauggasss 27 .

Aus 1 . October werde » 50 - 55 Liter Vollmilch gesucht .
Nnh . im Taglil . -Verlciq . _________ 11767

Kouiglichss Theater .
Gesucht ein Achtei - Abonuement 2 . Parquet , Serie A . Moritz -

straße 23 , Part . ( Comptoir ) . 11777

« lmtcr - UitmIN LLLWWr ga

Laden mit Wohnung ,
für Colonialwaaren - Geschäft eingerichtet , ist per fofort oder
später zu vermiethen . Offerten unter l >. M . 3 ? 5 postlagernd .

Rehjagd ,
kleinere , bei Schlangenbad billig abzutrcteii . Näh . u . C . K . oa
au den Tagbl -Verlag . __________

Welcher reiche Musikliebhnber würde e . jungen
Künstler von einwandfreiem Char . u . Können , d . e . Capital von
ea . 1000 Mk . zur Begründung e . Instituts unterstützen ? Capital -
sicherst ., Zinsen oder Gegenleistung . Gcfl . Angebote unter
A . SB. 4 <53 an den Tagbl .- Verlag . 11352

GebLlDeter Herr
findet Lebensstellung bei einer prima eingcsührtm deutschen LebcnS -
vcrsicherungs - Acticn - Gcsellschast . Offerten unter C . so » Haupt -
postlagernd Wiesbaden .

3wci gebildete junge Mädchen fudjen
Beschäftigung , am liebsten am Theater . Offert .

unter »d . K . » S an den Tagbl .-Verlag ._______________________

Zwecks sp . Herrath
wünscht nettes Fräulein von gutem Charakter , Mitte der 20er ,
ohne Vermögen , mit sol . Herrn bet . zu werden . Eefl . Offerten
unter M . 14 . an den Tagbl .- Verlag erbeten .___________

'

Am Samstag , den 11 . September , ein Porte -
EASSy * monnaie mit Geld in der Dampf - Straßen -

bahn verloren . Gegen gute Belohn , abzug . RicolaSstraße 13 , P .

Eine Brache ,
ausgciägter Krönungsthaler mit Lorbccrkranz , verloren . Gegcik
3 Mk . Finderlohn abzugeben

__________________ Hotel zum Karpfen , Delarpeestraße 4 .
Eine goldene Brochs mit weiße » Perlen wurde gestern

vom Kurhaus bis Geisbergstraßc ( Russischer Hof ) verloren . Bitte
dieielbe bort abzngebeu .

, Am Krauzplatz oder in einer Drosckste von dort bis
Lahnuraße wurde ein

gelb - braunes Geldtäschchen
mit tfl . 60 Mk . verloreu . Der Finder wolle dasselbe gegen Belohu .
int . Hotel zum schwarzen Bock " qüfigst abgeben .

W Eine arme Frau verlor eine Schachtet mit Kämurcrr .
Abzngeben gegen gute Belohnung Kl . Schwalbachcrstraße 7 .

Die GeueraL - Agentur
einer älteren angesehenen deutschen Lebens - und Nttfaü - Bcrfichernugs - tSsscllschast ist für

Wiesbaden
und Bezirk unter günstigen Bedingungen neu zu besetzen . Cautiousfähige gualificirte Bewerber belieben sich unter
n . SB . 940 an Maasenstein & Vogler A . - G . , Frankfurt a M . , zu melden . F62
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Möbel und Betten zu verleihen Louiscnstraße 24 , P . 7478

n

3 Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk .

7

t
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später zu vermiethen . 5902T

RiclKstrafle 9 , 2 L , eins , gut möbl . Zimmer zu verm . 6<.>78

Statt jeder besonderen Anzeige .

i Bella Loewenstein

n
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empfiehlt natürliche flüssige Kohlensäure von

Statt feder besonderen Anzeige .

Heute entschlief sanft mein guter Gatte ,
unser Vater , Schwiegervater und Großvater ,
der Privatier

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Christian Ferger ,

im 74 . Lebensjahre .

Wiesbaden und Schiersteln ,
den 13 . September 1897 .

Iohannette Ferger , geb . Schreiner ,

Therese Ferger ,

Ehr . Wenzel . Pfarrer ,

Emilie Menget , geb . Ferger ,
und fünf Enkel .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
16 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , vom Slerbehause ,
Moritzstraße 42 zu Wiesbaden , aus statt . 11758

nicht übertroffener Reinheit in leichten Stahlflaschen mit besten Ventilen —

10 und 20 Kilo — zu billigsten P̂reisen .

(2 )
©
©

Gebrauchte Möbel jeder Art .

Garnituren mit je zwei Sesseln , Kleider - und Kücheuschräuke ,
Waschkommoden , Cousolcheu , Kommode » , Nachtschräake , Sophos ,
Gallerieschränkchen , Verticows , Pseilerspiegcl , 1 Seerrtär , vollst ,
und einzelne Betten , Tische , Stühle , Teppiche , Gallerien , Küchen -
geschirr und drrgl . mehr . Es ist somit jedem Käufer Gelegenheit
geboten , sich billig und schön einzurichten .

Größtes Lager in guten neuen Möbeln , sowie

elegante Betten , ganze Einrichtungen . Auch werden Möbel und
dcrgl . in Tausch genommen . Transport frei . 9842

Jacob Fuhr . Goldgasse 12 .

©
©
©
©
©

'
Wilhelm Andrae

Verlobte .

Wiesbaden , im September 1897 .

Niederlage bei :

Friltffi L Sauerboi '

D
, Weingrosstodlniig,

Wiesbaden ,

Comptoir : Wörthstrasse 4 .

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©

© ©

Zimuieruia »»r»stratze 1 drei Zimmer , Balkon , Küche nebst
Zubehör in der 1 . Etage , dasselbe in der 2 . Etage auf 1 . October

zu vermiethen . Näh . Part . 6150

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 14 . September 1897 . Sette 7 .
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Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ausge¬

stattet werden , Nenban Ecke Kaiser - Friedrich -

Ning und Au der Riugkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Nerobcrg , Platte re . ) auf 1 . October zu ver -

uriethcn . Näh . An der Ringkirche I , Part . 5743

Merrsehaftiiehe

WolaaaMSig '
en

von G und 3
*

Zimmern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

Rheinische Kohlensäure - Union |

Stoll 4 FrM I
Bad Arienheller - Rheinbrohl

, x

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär -
wissenschafttiche Aussätze von allen Gebieten , Historisches aus
unserer engeren Heimach , Kunstangclegcnhcitcn , poetisch werth¬
volle Gedichte , Humoristisches , Rätbsel 2C.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich
geliefert : je einen

Sommer - und Wiuter - Fahrplan
in Plakatformat , ferner ein vollständiges

Eisenbahn - Kursbuch in Taschenformat
am 1 . Mai und 1 . October .

Und die Leser auf dem Lande eine von de » besten Fach -
schriftstcllern bediente

Laudkmthschastlilhe Beilage .

Im neuen Vierteljahr erscheinen int Feuilleton der

„ Casseler Allgemeinen Zeitung
" folgende sehr spannende

Romane :

„ Fremde Welten "

von Reinhold Ortmann
und

„ Dolorosa "

von 81 . Wilson .
Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich

früh Morgens und wird mit den ersten Eijenbahnzügen
versandt .

Die „ Caffelcr Allgemeine Zeitung " ist Haupt -
pUbtikations - Organ fast jämmrlicher Behörden des
Regierungsbezirks .

Anzeigen , die gespaltene Kleinzeile oder bereu Raum
mit 15 Ps . berechnet , finden bei der starken Auflage der

„ Casseler Slllgemeincn Zeitung " weiteste Verbreitung .
Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden

ergebenst ein

Schriftltg . und Berlag der „ Casseler Allg . Zeitung " .

PreiS vierteljährlich durch die Post bezogen S Mk .

Walins M ^ hoiineiiieiit
auf die

I Caffeler Allgemeine Zeitung .

Durchaus patriotische , aber allem Parteigetriebe fern -
■ stehende Haltung . Der Bezugspreis in Cassel , sowie durch
a die Post beträgt

Mi nur 2 Mark . H
Schnellste drahtliche Berichterstattung ans dem

g An - und Ausland , politische Betrachtungen , aus -

| giebigste Corresporidcnzartikel ans Stadt und Land ,
| ausführliche Reichs - und Landtagsverichte .

Ausgcwählte Romane und Novellen , interessante
g Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theater - Be¬

sprechungen , Witternngsberichte ( birect von der Deutschen
Scewarte ) , Börsen - Nachrichten ( Geld - und Produkteu - Börse ) 2C.

Die Sonntagsbeilage der „ Casseler Allgemeinen
Zeitung " r

s Consum - Anstalt
I 23 . WMWlO 23

,

empfiehlt

| Kaffee , Kaffee ,

I Kaffee
| (eistet Wem mit WWmbeimd )

hell und dunkel gebrannt , nur gute und

reinschmeckende Maare , pr . Pfd . 90 , 100 ,

110 , 120 , 130 , 140 , 150 , 160 , 170 und

180 Pf . ,

Cousumkaffee , gute Mischung , Pfund
90 Pf . ,

schwarz gebr . Kaffee , kein Bruch , Pfd .

60 Pf . ,

gehr . Gerste 12 Ps . ,

gebr . Roggen 14 Pf .

Malzgerste 14 Pf . ,

Malzkaffee (Packete ) 25 Pf . ,

Kueipp - Malzkaffee mit Zugabe 33 Pf . ,

Cacao Pfd . 1 . 10 , 1 . 20 , 1 . 50 , 1 . 80 ,

2 . 00 , 3 . 00 Mk . ,

schw . Thee Pfd . 1 . 20 , 1 . 50 , 1 . 80 ,

2 . 40 , 3 . 00 Mk . ,

Stampfzucker , grob , 26 Pf . ,

Stampfzucker , fein , 24 Pf . ,

Ld - Zucker , egal , 25 Pf . ,

1 lü - Zncker , Krystall , 28 Pf .

prima Speck Pfd . 60 Pf . ,

prina Schinken 65 Pf . ,

Cnrned beef ( Büchsenfleisch ) 70 Pf . ,

garautirt reines Schweineschmalz
35 und 45 Pf . ,

prima Limburger , beste Allgäuer
Maare , Pfd . 40 Pf . ,

Holländer , prima , 60 Pf . ,

Edamer , ff . 80 Pf . , ganze Kngel 75 Pf . ,

Schweizer Käse , saftig , 80 Pf . ,

Soda per Pfd . 4 Pf . , 10 Pfd . 35 Pf . ,

braune Schmierseife Pfd . 15 Pf . , bei
1

10 Pfd . 14 Pf . ,

braune Schmierseife 100 Pfd . 13 Mk . ,

Silberseife , beste, 18 Pf . ,

bl . - weiße Kernseife per Pfd . 15 Pf . ,

bei 5 Pfd . 14 Pf . ,

Weiße Kernseife per Pfd . 18 Pf . , bei

5 Pfd . 16 Pf . ,

gelbe uud weiße Bleichseife 26 Pf . ,

[ bei 5 Pfd . 24 Pf . ,

Seifenpulver per Packet 8 Pf . ,

Stärke , lose und in Schachteln , per Pfd .

30 Pf . ,

Max - Doppel - Stärke per Schachtel
20 Pf . ,

sowie sämmtliche Colonialwaaren in

bester Güte zu den billigsten Preisen .
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Kaiser s Mah - Kaffee

Kaiser s Kaffee - Geschäft Wiesbaden

10178

Braunkohlen - Briefe

11632empfiehlt zu den billigsten IPreisen

Max OloiBth , Kohlenhandlung ,
Moritzstrasse 33 .Telephon 489 .

Fahrplan - Anhang als

s

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Winter - Fahrplan am i . Oktober in

Kraft tritt .

Geburts - Anzeigen

Lauggasse 29 ,
Kirchgasse 23 « .
Marktstrafte 13 .

für 50 Stück

100 „

ll

I B

die ganze Seite mit

> halbe * »

» drittel » »

Mk . 4 .50 4

„ 750 .

Mk . 20 .—

» ii .—

» 8 .—

______ .jeigen
Trauer -Anzeigen

V erlobungs -Anzeigen
HeirathS '

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Weihnachtszeit dürfen wir den

Ein fast « och « euer Ncbcrzieher ist bill . zu verk . Näh .
bei Schneidermeister Berg , Kirchgasse 6 .

im directen Verkehr mit den Cvnsumentcn .

--------- Theilhaber der Venezuela Plautagen - Gesellschaft m . b . H . „ ~ z ~

175 Filialen eigener Verwaltung im gröftereu Theile von Deutschland .

vorzügliches Publicationsmittel der verehr «.

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben

sich unentbehrlich gemacht hat .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten :

Jacobi
’
s Stickhusten - Lampe .

Es giebt zur Zeit nichts Besseres gegen
den Stickhusten .

Preis :
1 Lampe M . 2 . 50 , Flasche Crcsol -Phenol

( beste Räucherfliissigkeit ) Mk . 1 . —

Prospect gratis . Zahlreiche Anerkennungs¬
schreiben von Aerzten . 11333

Depot : Apotheker Otto Lilie ,
• Wiesbaden ,

Mauritiusstrasse 3 , nächst der Kirchgasse .

Damen - Costüwe
werden unter Garantie für guten Sitz elegant nach der neuesten
Sliobe zu billigen Preisen angefertigt Emserstraßc 6 , VdH . 3 r .Biebrich : Mainzerstrafte 12 .

Eigene Rösterei . Eigene Mälzerei .

Grösstes Kaffee - Import - öesefeii ft Deutschlands

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “

zum Preise von

Hausfrauen , kauft nur Kaiser
' s Malz - Kaffee . Derselbe ist aus feinstem Braumalz hergestellt und

besitzt einen feinen und kräftigen Geschmack .

Kaiser ' s Malz - Kaffee mit Bohueu - Kaffee vermischt giebt ein gesundes , nahr¬
haftes und dabei aromatisches Getränk .

85 ? * * Kaiser '
s Malz - Kaffee kostet nur 25 Pf . per Pfnnd .

Nur zu haben in

Aepfel - Bestellungen
auf feine Reinetten werden auf der Dietenmühle (Milchknranstalt )
angfit . Montag , Dienstag u . Mittwoch werden sie abgemacht . 11663

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt '

( L . Schellenberg 'sche Hof - Buchdruckerei ) .

Unterricht im Maßnahme « ,

Znfchneiden
und Anfertigen sämintlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Anfnabme täglich .
Privat -Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Sclbstanfertigcit
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 10519
Bahuhofstr . 6 , iiti Adrian ’i

'
dieit Hanse , Ging , d . Thor , im Hof 2 St .

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 14,500 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen

Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren

Eine Laden - Einrichtung ,
darunter eine fast neue , ca . 6 Meter lange Laventheke , preizz
Werth zu verkaufen . 1155g

Ed . Weygan ^ t , Kirchgasse 34 , Büreau im Hofe .

Der Znschneide - Kursus
für Damen - und Kinder - Garderoben nach dem bis jefit unüber¬
troffenen System Grande , iiicl . des Pariser , Wiener und
englischen Schnitts nebst Anfertigungs - Unterricht und Erklärung
sämintlicher Journale , beginnt am 1 . und 15 . jeden Monats bet

Frau Ang . Roth , Bertram st raste 18 .
Born 15 . Sept , ab Louisenstraße 14 .____________________ 110U

« GTHOGOOGGGOOOGGOGOGGGTGOOOGOOOOGG ^

I Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt1

Winter 1897/08 .

Ans den Wiesbadener Girilstandsrealstern .
Geboren . 5 . Sept . : dem Conditor Fritz Boffong e. T ., Elisabeth

Marie Hedwig . 7 . Sept . : dem Kohlenhändler Philipp Michel
e. T ., Philippine . 8 . Sept . : dem Tiinchergehülfen Adolf Todt
e . T . , Elisabeth Wilhelmine . 9 . Sept . : dem Bürcangehülsen
Adolf Feldbaus e. T ., Franziska Adolfine . 10 . Sept . : dem
Taglöhner David Bremser e. S ., Willy Carl Emil .

Aufgebote » . Verwittweter Bergmann Karl Wenz zu Altenwald
mit Catharine Wilhelmine Henriette Zumps daselbst , vorher hier .
Kaufmann Ludwig Heinrich Pohl hier mit Caroline Ottilie
Schuhmehl zu St . Wendel . Taglöhner Johannes Gottschalk hier
mit der Witkw : des Taglöhncrs Karl Bach , Magdalene , geb .
Comes , hier . Kaufmann Max Chanange hier mit Rosalie Simon
hier .

Verehelicht . 11 . Sept . : Photograph Karl Gustav Roth zu Königs¬
hofen in Unterfrankeu mit Karolute Elisabeth Apollonia Anne
Maria Cölestine Zippelins hier ; Fuhrmann Adam Kaufhold

hier mit Philippine Karoline Marie Diel hier ; Bildhauer Joseph
Bernhard Decker hier mit Emilie Karoline Schlink hier ; Tag ?
löhner Reinhold Theodor Schmidt hier mit Katharina Wagner
hier ; Taglöhner Johann Paul Bullmann hier mit Luise Theres ,
Löhr hier .

Gestorben . 8 . Sept . : Dienstmagd Barbara Beyer , 26 I . 7 M
2 T . 11 . Sept . : Concertmcister der städt . Kurkapelle Ludwig
Schotte , 50 I . 7 M . 23 T . 12 . Sept . : unverehelichte Luise
Vollrath , ohne Gewerbe , 17 I . 4 M . 10 T . ; Barbara Helene ,
T . des Bäckers Leopold Frohnapsel , 6 M . 19 T . ; Privatier
Jakob Stemmler , 76 I . 8 M . 21 T . 13 . Sept . : Dienstmam »
Philipp Meyer , 59 I . 23 T .

Ans de » Eivilstandsregistern der Nachbarorte .
Kotrnenberg und Rambach . Aufgebote » . Buchbiudergchiilfe

Franz Peter Weber aus Ruppichteroth im Kreise Sieg mit
Mathilde Amalie Henriette Ganter aus Sonnenberg , wohnhaft
daselbst . Schuhmacher Louis Peter Köhler ans Coburg , wohn -
hast daselbst , früher zu Souncnberg , mit Maria Zapf aus
Coburg , wohnhaft daselbst . Gestorbeu . 7 . Sept . : Elisabcthe
Louise Karoline , T . des Pflasterers Philipp Christian Ludwig
Wagner zu Sonnenberg , 2 M . 16 T . 9 . Sept . : Emilie Karoline ,
T . des Gärtners Philipp Jakob Christian August Lind zu Ram -
bach , 1 I . 3 M . 3 T . 10 . Sept . : Rentnerin Hedwig Elisabcthe ,
geb . Polz , Wittwe des zu Sonnenberg verstorbenen Rentners
Johann Friedrich Christian Erwin Heiner , 56 I . 11 M . 4 T .

A « o anowärttgen Zeitungen und nach direkte »
Lilitthrilungrn .

Gebore » . Ein Sohn : Herrn Amtsrichter Bial , Homberg ( Bezirk
Cassel ) . Herrn Seminarlehrcr Köpnick , Osterburg . Herrn Haupt¬
mann Retnh . Müller , Liffa i . P . Herrn Rcgier .-Asseffor Schultze ,
Breslau . — Eine Tochter : Herrn Major Kürt v . Zimmermann ,
Dessau . Herrn Rcgierungsrath Hernie ?, Oppeln . Herrn Pfarrer
Th . Krnmmacher , Berlin . Herrn Prem .-Lieut . Max v . Mauntz ,
Düsseldorf . Herr » Dr . med . Axel Sjöström , Köln . Herrn Amts¬
anwalt Liedtke , Magdeburg .

Verlobt . Fräul . Maria Kobe v . Koppcnsels mit Herrn Premier -
Lieut . Herm . Jngeuohl , Wiesbaden — Konstantinopel . Fräulein
Anna Christner mit Herrn Sec .-Lieut . und Adjutanten Erhard
Deutelmoscr , Hanau — Köln - Kalk . Fräulein Erna Dorn mit
Herrn Stabsarzt Dr . Dannehl , Jauer — Königsberg . Fräulein
Martha Haßlinghaus mit Herrn Dr . med . Karl v . Canstein ,
Dortmund . Fräulein Emma Köcher mit Herrn Oberlehrer Wil¬
helm Nürnberg , Hannover . Fräul . Minni Zieseniß mit Herrn
Apothekenbesitzer Dr . Herm . Ridder , Hamburg - Düren . Fräul .
Elfriede Reck mit Herrn Hauptmann Wilhelm Mummenhoff ,
Glien — Posen .

Verehelicht . Herr Pastor Johannes Przygode mit Fräul . Johanna
Blau , Sagan — Rochusberg . Herr Oberförster Georg v . Kries
mit Fräul . Gertrud v . Heyer , Trawosnitza . Herr Apotheker
Richard Lindcuborn mit Fräulein Klara Führ , Daaden — Mül¬
hausen . Herr GcrichtS -Affcssor Georg Langer mit Fräul . Mar¬
garethe Richters , Wotschwitz . Herr Dr . med . Philipp Jung mit
Fräul . Luise Kernne , Breslau .

Gestorben . Herr Schlachthof - Director Obcr - Roßarzt a . D . Albert
Lubitz . Köln . Herr Diiector Dr . Otto Graß , Duisburg . Herr
Badc - Dircctor Prem .-Lieut . a . D . Albert Kaiser , Krankenheil -

Tölz . Herr Ober - Zollinspector Karl Schenk , München . Herr
Wirklicher Geh . Ober -Regierungsrath Gottfried Wilhelm Butze ,
Arolsen . Herr Amtmann Julius Rebber , Westhofen . Herr Wasser -
bau - Dircctor I . Ehr . Nchls , Wilhelmshöhe . — Frau Rechts¬
anwalt Henny Schreiber , geb . Wolsskehl , Kleinburg . Frau Geh .
Commercienrath R . Frctzdorff , geb . Hunaens , Lauterberg . Frau
Sophie Kapelle , geb . Hermes , Bochum . >

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
" verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Familien - Nachrichten
Stioti Verlobungen , Heiralycn , Geburten und Todes¬

fälle « woste man dem „ Tagblett " sofort durch Postkarte
Anzeige ma <l>« n , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Trauer - Costumes
ii allen Grössen stets vorräthig . 10533

&« • Meyer - ScMrg ,

Special - Geschäft für Damen - und
"

^ 0\ <e " -ta Kinder - Confoction .
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